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Glanzvolles Schützenfest in Altenbeken

Königspaar Königspaar Königspaar Königspaar Königspaar TTTTThomas und homas und homas und homas und homas und Anna PAnna PAnna PAnna PAnna Potthast (m.) mit ihrem Hofstaat (votthast (m.) mit ihrem Hofstaat (votthast (m.) mit ihrem Hofstaat (votthast (m.) mit ihrem Hofstaat (votthast (m.) mit ihrem Hofstaat (v.r.r.r.r.r.):.):.):.):.): Joachim und Carolin Klahold, Joachim und Carolin Klahold, Joachim und Carolin Klahold, Joachim und Carolin Klahold, Joachim und Carolin Klahold, Markus und  Markus und  Markus und  Markus und  Markus und Yvonne StupelerYvonne StupelerYvonne StupelerYvonne StupelerYvonne Stupeler,,,,, Dominik Dominik Dominik Dominik Dominik
Fieseler und Miriam Saggel,Fieseler und Miriam Saggel,Fieseler und Miriam Saggel,Fieseler und Miriam Saggel,Fieseler und Miriam Saggel,     Alexander und Claudia Höwing,Alexander und Claudia Höwing,Alexander und Claudia Höwing,Alexander und Claudia Höwing,Alexander und Claudia Höwing, Christopher und Carola  Christopher und Carola  Christopher und Carola  Christopher und Carola  Christopher und Carola TTTTTilly sowie Stefan und Marina Luekilly sowie Stefan und Marina Luekilly sowie Stefan und Marina Luekilly sowie Stefan und Marina Luekilly sowie Stefan und Marina Luekeeeee..... Das F Das F Das F Das F Das Fotootootootooto
kkkkkomplettieren Zeremonienmeister omplettieren Zeremonienmeister omplettieren Zeremonienmeister omplettieren Zeremonienmeister omplettieren Zeremonienmeister Wigbert Meyer (l,),Wigbert Meyer (l,),Wigbert Meyer (l,),Wigbert Meyer (l,),Wigbert Meyer (l,), Oberst Gregor Rudolphi (r Oberst Gregor Rudolphi (r Oberst Gregor Rudolphi (r Oberst Gregor Rudolphi (r Oberst Gregor Rudolphi (r.) und Oberfähnrich Bernhard F.) und Oberfähnrich Bernhard F.) und Oberfähnrich Bernhard F.) und Oberfähnrich Bernhard F.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der ritz mit der ritz mit der ritz mit der ritz mit der AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenerenerenerenerener
Schützenfahne im Hintergrund.Schützenfahne im Hintergrund.Schützenfahne im Hintergrund.Schützenfahne im Hintergrund.Schützenfahne im Hintergrund.
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Ausbildung erfolgreich beendet

Bürgermeister Matthias Möllers und Bauhofsleiter Marius ArmstrongBürgermeister Matthias Möllers und Bauhofsleiter Marius ArmstrongBürgermeister Matthias Möllers und Bauhofsleiter Marius ArmstrongBürgermeister Matthias Möllers und Bauhofsleiter Marius ArmstrongBürgermeister Matthias Möllers und Bauhofsleiter Marius Armstrong
gratulieren Aaron Sänger zur bestandenen Prüfung. (Foto: Phon Bee)gratulieren Aaron Sänger zur bestandenen Prüfung. (Foto: Phon Bee)gratulieren Aaron Sänger zur bestandenen Prüfung. (Foto: Phon Bee)gratulieren Aaron Sänger zur bestandenen Prüfung. (Foto: Phon Bee)gratulieren Aaron Sänger zur bestandenen Prüfung. (Foto: Phon Bee)

(Text: Marion Wessels) Im Som-
mer 2019 begann Aaron Sänger
seine Ausbildung zum Straßenwär-
ter bei der Gemeinde Altenbe-
ken. Die hat der 21-Jährige jetzt
erfolgreich beendet.
Straßenwärter ist ein 3-jähriger
anerkannter Ausbildungsberuf im
öffentlichen Dienst und dem Be-
rufsfeld „Bautechnik“ zugeordnet.
Neben der praktischen Ausbildung
beim Bauhof der Gemeinde erfolgte
die theoretische Ausbildung am
Carl-Severing-Berufskolleg in Bie-
lefeld sowie eine überbetriebli-
che Ausbildung bei der DEULA

Westfalen-Lippe GmbH in Waren-
dorf, einem Bildungszentrum für
Grüne Berufe und Agrartechnik.
Straßenwärter kontrollieren
Verkehrswege auf Schäden, war-
ten sie und halten sie instand.
Sie beseitigen Verschmutzungen,
sichern Bau- und Unfallstellen,
übernehmen den Räum- und
Streudienst sowie die Pflege des
Straßenbegleitgrüns (Gras- bzw.
Gehölzpflege).
Aaron Sänger wurde nach seiner
Ausbildung übernommen und ver-
stärkt nun das Team des Alten-
bekener Bauhofes.

Bürgermeister-Sprechstunde

Hohe Waldbrandgefahr

DDDDDie Waldbrandgefahr steigt angesichts hochsommerlicher Temperaturenie Waldbrandgefahr steigt angesichts hochsommerlicher Temperaturenie Waldbrandgefahr steigt angesichts hochsommerlicher Temperaturenie Waldbrandgefahr steigt angesichts hochsommerlicher Temperaturenie Waldbrandgefahr steigt angesichts hochsommerlicher Temperaturen
und Trockenheit (Foto: Feuerwehr Altenbeken)und Trockenheit (Foto: Feuerwehr Altenbeken)und Trockenheit (Foto: Feuerwehr Altenbeken)und Trockenheit (Foto: Feuerwehr Altenbeken)und Trockenheit (Foto: Feuerwehr Altenbeken)

Mit den aktuellen hochsommerli-Mit den aktuellen hochsommerli-Mit den aktuellen hochsommerli-Mit den aktuellen hochsommerli-Mit den aktuellen hochsommerli-
chen chen chen chen chen TTTTTemperemperemperemperemperaturen steigt auch dieaturen steigt auch dieaturen steigt auch dieaturen steigt auch dieaturen steigt auch die
WWWWWaldbraldbraldbraldbraldbrandgefahrandgefahrandgefahrandgefahrandgefahr.....
(Text: Marion Wessels) Der vom
Deutschen Wetterdienst erstellte
Waldbrandgefahrenindex (WBI)
hat in Nordrhein-Westfalen
erstmals in diesem Jahr flächend-
eckend die Warnstufe 4 von 5 er-
reicht. In einigen Regierungsbe-
zirken gab es deshalb extra Wald-
brand-Überwachungsflüge. Forst-
leute begleiteten diese Überwa-
chungsflüge, um gezielt die
besonders waldbrandgefährdeten
Bereiche anzufliegen. Waldbesit-
zer, Forst- und Feuerwehrleute bit-
ten um besonders umsichtiges
Verhalten, damit nicht durch Un-
achtsamkeit, wie Rauchen oder
Grillen im Wald oder am Wald-
rand, Brände entfacht werden.
Dieser Bitte schließt sich auch Al-
tenbekens Bürgermeister Matt-
hias Möllers an. „Ich appelliere
an alle Waldbesucher besonders

betreibt die Gemeinde eine Wald-
hütte mit gemauerter Grillvorrich-
tung. „Wir haben Mieter kurzfris-
tig darüber informiert, dass auch
dieser Grill bis auf Weiteres nicht
benutzt werden darf“, so der Rat-
haus-Chef. In Kürze würden zudem
besondere Hinweisschilder aufge-
stellt und auch Vor-Ort-Kontrol-
len wird es geben. Die Gemeinde
weist ausdrücklich darauf hin,
dass das Grillen und offene Feuer
im gesamten Umfeld der Hütte
generell verboten sind.
Mit PKW anreisende Waldbesucher
sollten zudem daran denken, Wald-
wege und Waldzufahrten freizuhal-
ten - sie dienen als Rettungswege
auch für große Löschfahrzeuge.
Kraftfahrzeuge sollten außerdem
nur auf befestigten Flächen abge-
stellt werden, damit heiße Auto-
teile kein Gras in Brand setzen. Wenn
Sie einen Waldbrand entdecken
wählen Sie „112“ und verlassen Sie
den Gefahrenort.

umsichtig und aufmerksam zu
sein. Beachten Sie unbedingt das
gesetzliche Rauchverbot vom 1.
März bis zum 31. Oktober im Wald.
Auch offene Feuer oder das Gril-

len im Wald sind nicht erlaubt.“
Die idyllisch am Waldrand gele-
gene Freizeitanlage im Driburger
Grund ist beliebte Anlaufstelle
vieler Erholungssuchender. Hier

Einmal monatlich haben Sie die
Möglichkeit, sich mit Ihrem An-
liegen direkt an Altenbekens Bür-
germeister Matthias Möllers zu

wenden. Die Termine für die Ge-
spräche werden im Vorzimmer
koordiniert. Melden Sie sich also
im Bedarfsfall telefonisch unter

05255-120011
oder per Mail unter
buergermeister@altenbeken.de
und Sie erhalten einen Termin im

genannten Zeitraum.
Nächste Nächste Nächste Nächste Nächste TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
09.08.2022 | 15:00 - 17:00 Uhr
13.09.2022 | 15:00 - 17:00 Uhr
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Letzte Ruhe in pflegefreien Gräbern

An fast allen pflegfreien Grabstätten auf dem Altenbekener Friedhof sind Blumensträuße, Gestecke, SchalenAn fast allen pflegfreien Grabstätten auf dem Altenbekener Friedhof sind Blumensträuße, Gestecke, SchalenAn fast allen pflegfreien Grabstätten auf dem Altenbekener Friedhof sind Blumensträuße, Gestecke, SchalenAn fast allen pflegfreien Grabstätten auf dem Altenbekener Friedhof sind Blumensträuße, Gestecke, SchalenAn fast allen pflegfreien Grabstätten auf dem Altenbekener Friedhof sind Blumensträuße, Gestecke, Schalen
oder Figuren platziert. So sollte es nicht sein.oder Figuren platziert. So sollte es nicht sein.oder Figuren platziert. So sollte es nicht sein.oder Figuren platziert. So sollte es nicht sein.oder Figuren platziert. So sollte es nicht sein.

Bei pflegefreien Grabstätten aufBei pflegefreien Grabstätten aufBei pflegefreien Grabstätten aufBei pflegefreien Grabstätten aufBei pflegefreien Grabstätten auf
den hiesigen Fden hiesigen Fden hiesigen Fden hiesigen Fden hiesigen Friedhöfen überriedhöfen überriedhöfen überriedhöfen überriedhöfen über-----
nimmt die Gemeinde für die Dau-nimmt die Gemeinde für die Dau-nimmt die Gemeinde für die Dau-nimmt die Gemeinde für die Dau-nimmt die Gemeinde für die Dau-
er der Ruhefrist der er der Ruhefrist der er der Ruhefrist der er der Ruhefrist der er der Ruhefrist der VVVVVerstorbenenerstorbenenerstorbenenerstorbenenerstorbenen
die Grdie Grdie Grdie Grdie Grabpflegeabpflegeabpflegeabpflegeabpflege.....     Angehörige brAngehörige brAngehörige brAngehörige brAngehörige brau-au-au-au-au-
chen und dürfen nach der Bestat-chen und dürfen nach der Bestat-chen und dürfen nach der Bestat-chen und dürfen nach der Bestat-chen und dürfen nach der Bestat-
tung ktung ktung ktung ktung keine Greine Greine Greine Greine Grabgestaltung vorabgestaltung vorabgestaltung vorabgestaltung vorabgestaltung vor-----
nehmen. Die Praxis sieht häufignehmen. Die Praxis sieht häufignehmen. Die Praxis sieht häufignehmen. Die Praxis sieht häufignehmen. Die Praxis sieht häufig
anders aus.anders aus.anders aus.anders aus.anders aus.
(Text und Fotos: Marion Wessels)
Das Friedhofs- und Bestattungs-
wesen hat sich in den letzten Jah-
ren stark gewandelt. Der Trend
zeigt eine deutliche Zunahme von
Urnenbestattungen, der Anteil der
Erdbestattungen ist rückläufig. In
der Gemeinde Altenbeken sind
inzwischen zwei Drittel aller Bei-
setzungen Urnenbestattungen
und immer häufiger wünschen
sich Hinterbliebene möglichst pfle-
gefreie Urnengrabstätten. Seit ei-
nigen Jahren bietet die Gemein-
de deshalb Urnen-Beisetzungen
in Stelen und Baumgräbern an.
Angehörige brauchen sich nicht
um Grabeinfassung und -stein
kümmern und auch die Grabpflege
wird sie nicht belasten. Das bedeu-
tet aber auch, Grabschmuck wie
Blumen, Kerzen oder Figuren dür-
fen nicht an den Grabstellen abge-
legt werden. Darauf werden Hinter-
bliebene beim Erwerb der Grabstät-
te auch deutlich hingewiesen und
schließlich wählen sie ganz bewusst

Urnenbaumgrabstätten auf dem Altenbekener FriedhofUrnenbaumgrabstätten auf dem Altenbekener FriedhofUrnenbaumgrabstätten auf dem Altenbekener FriedhofUrnenbaumgrabstätten auf dem Altenbekener FriedhofUrnenbaumgrabstätten auf dem Altenbekener Friedhof

eine Grabstätte, die für sie keinen
Pflegeaufwand bedeutet.
Leider werden trotzdem sowohl auf
den bronzenen Verschlussplatten
der Baumgräber als auch auf und
vor den Granit-Stelen häufig Blu-
men, bepflanzte Schalen, Kerzen
und Figuren vorgefunden, was für
die Friedhofspflege einen höheren
Aufwand bedeutet und teilweise
auch ein unschönes Bild ergibt.
Die Gemeinde hat Grabbesitzer

wiederholt angeschrieben und ap-
pelliert, sich an die vereinbarten
Nutzungsregeln zu halten sowie
andere Besucher der Grabstätte
entsprechend zu informieren -
leider ohne längerfristigen Er-
folg. Im Rahmen einer Ortsbe-
gehung auf dem Altenbekener
Friedhof wurde das Thema jetzt
auch politisch beraten. Unter den
Mitgliedern des Haupt- und Finanz-
ausschusses bestand Einigkeit

darüber, dass die Verwaltung für
die Einhaltung der vereinbarten
Nutzungsregeln sorgen soll.
Es ist nun beabsichtigt, Blumen-
schmuck und sonstige Beigaben ab
1. August konsequent an den pfle-
gefreien Grabstätten abzuräumen.
Diese Gegenstände werden zunächst
in einem Sammelbehälter neben der
Leichenhalle zwecks möglicher
Abholung aufbewahrt, bevor sie
vernichtet werden.
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Nächste Projektstufe für Radverkehrskonzept
Digitale Bürgerbeteiligung in Altenbeken gestartet

Mit der Förderung des Radverkehrs will die Gemeinde Altenbeken einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.Mit der Förderung des Radverkehrs will die Gemeinde Altenbeken einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.Mit der Förderung des Radverkehrs will die Gemeinde Altenbeken einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.Mit der Förderung des Radverkehrs will die Gemeinde Altenbeken einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.Mit der Förderung des Radverkehrs will die Gemeinde Altenbeken einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.
(Foto: Kurt Blaschke)(Foto: Kurt Blaschke)(Foto: Kurt Blaschke)(Foto: Kurt Blaschke)(Foto: Kurt Blaschke)

(Text: Marion Wessels) Im Sep-
tember letzten Jahres wurde die
Energielenker GmbH mit der Er-
stellung eines Radverkehrskon-
zeptes für die Gemeinde Altenbe-
ken beauftragt, um Maßnahmen
für eine stärkere Nutzung des
Fahrrades als Verkehrsmittel zu
entwickeln. Auf der Grundlage ei-
ner Bestandsanalyse sollen fahr-
radfreundliche Rahmenbedingun-
gen mit zügigen Verbindungen
und möglichst ohne Konfliktstel-
len geschaffen werden.
In einem Workshop mit Vertre-
tern der Ratsfraktionen und der
Verwaltung wurden bereits Stär-
ken und Schwächen sowie Poten-
ziale und Risiken des heutigen
Radverkehrs in der Gemeinde Al-
tenbeken herausgearbeitet. Jetzt
startet ein breit angelegter Be-
teiligungsprozess, insbesondere
um Wünsche und Anregungen aus
der Bürgerschaft zu identifizieren.
Auf der Homepage der Gemeinde
(Startseite) finden Interessierte
einen Link zu einer digitalen Be-
teiligungskarte für eigene Ideen,
konstruktive oder auch kritische
Anmerkungen zum geplanten
Radverkehrskonzept. Die Karte

Umgestaltung Selkers Wiese

ist bis 28. August freigeschaltet.
Nutzen Sie die Möglichkeit, aktiv
an der Erstellung des Radver-
kehrskonzeptes mitzuwirken. So
bekommen Gemeindeverwaltung

und Planungsträger eine konkre-
te Orientierung auf dem Weg zur
Verbesserung der Bedingungen
für den Radverkehr in der Gemein-
de Altenbeken.

Sollten Sie Probleme mit der Nut-
zung der Beteiligungskarte haben,
können Sie Ihre Hinweise und Vor-
schläge auf per E-Mail an
info@altenbeken.de senden.

Multifunktionales Podest aus Bruchsteinen auf Selkers Wiese in Alten-Multifunktionales Podest aus Bruchsteinen auf Selkers Wiese in Alten-Multifunktionales Podest aus Bruchsteinen auf Selkers Wiese in Alten-Multifunktionales Podest aus Bruchsteinen auf Selkers Wiese in Alten-Multifunktionales Podest aus Bruchsteinen auf Selkers Wiese in Alten-
beken (Foto: Matthias Möllers)beken (Foto: Matthias Möllers)beken (Foto: Matthias Möllers)beken (Foto: Matthias Möllers)beken (Foto: Matthias Möllers)

(Text: Matthias Möllers) Wer in
jüngster Zeit die große Wiese im
Ortskern von Altenbeken besucht
hat, fragte sich womöglich, was es
mit der Baumaßnahme im hinte-
ren Bereich der Wiese auf sich hat.
Dort soll demnächst eine Boule-
bahn entstehen, auf der dann zu-
künftig alle Sport-Interessierten
auf vier Bahnen die Kugeln wer-
fen können. Die Anregung kam
von einer Interessengemeinschaft
innerhalb des Sportvereins TuS
Altenbeken, der Rat hat diese
Maßnahme bewilligt.
Auf der großen Wiese werden in
Kürze als Ergänzung zum vorhan-
denen Kinderspielplatz Fußball-
tore aufgestellt, denn bisher sind
Bolzplätze in der Gemeinde Man-
gelware. Der Sportplatz darf ja
bekanntlich aus Lärmschutz-Grün-
den nicht von Freizeitkickern ge-
nutzt werden. „Dieser Wunsch
wurde schon häufig von Kindern
an mich herangetragen, daher ist
es mir ein Anliegen, dem jetzt nach-
zukommen“, so Bürgermeister

Matthias Möllers. Zur optischen
Abgrenzung des Boule-Spielfeldes
wurde nun in einem ersten Schritt
ein multifunktionales Podest aus
Bruchsteinen errichtet. Dieses soll
des Weiteren als Sitzgelegenheit
für Pausen genutzt werden kön-
nen, soll aber auch Kindern die

Möglichkeit geben, nach Herzens-
lust darauf zu klettern. Es ist so-
wohl für die Boule-Spieler auf der
einen, als auch für die Freizeitki-
cker auf der anderen Seite nutz-
bar, stellt damit einen zentralen
Treffpunkt dar, auf dem zukünf-
tig wohl auch so manches Eis

genossen wird. Bei der Gestal-
tung und Dimensionierung konn-
ten auch die Interessen des Schüt-
zenvereins berücksichtigt werden,
der sich schon lange eine begeh-
bare Erhöhung wünscht, auf der
beim jährlichen Zapfenstreich im
Rahmen des Schützenfestes Kö-
nigspaar nebst Hofstaat stehen
können. Mit Blick auf das dies-
jährige Schützenfest wurde diese
Maßnahme in einem ersten Schritt
umgesetzt, Boulebahn und Fuß-
balltore sollen in Kürze folgen.
Neben diesen Maßnahmen, die
den Freizeitwert der zentralen
Dorfwiese weiter erhöhen, wird
aber auch noch in die Verkehrssi-
cherheit investiert. So soll südlich
der Wiese auf der Adenauerstra-
ße hinter den Arkaden noch eine
Aufpflasterung errichtet werden,
um dort insbesondere den Auto-
verkehr einzubremsen und damit
die Sicherheit insbesondere für
Kinder, die den Spielplatz besu-
chen oder auf dem Weg zum
Kindergarten sind, zu erhöhen.
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Unterstützung im Rathaus gesucht
Die Gemeinde Altenbeken sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Unterstützung für die
Sachbearbeitung im BereichSachbearbeitung im BereichSachbearbeitung im BereichSachbearbeitung im BereichSachbearbeitung im Bereich
PlaPlaPlaPlaPlanen und Bauen (m/w/d)nen und Bauen (m/w/d)nen und Bauen (m/w/d)nen und Bauen (m/w/d)nen und Bauen (m/w/d)
Sie haben Lust auf einen kreati-
ven Job bei der Gemeinde Alten-
beken, bei dem Sie Ihre Erfahrun-
gen und Ihre Affinität zum Bereich
Planen und Bauen vereinen und
Projekte vorbereiten und innova-
tiv mitgestalten können? Sie ver-
fügen über eine Verwaltungsaus-
bildung oder ein Hochschul-/Fach-
hochschulstudium der Raum- oder
Stadtplanung oder Architektur bzw.
eine vergleichbare Qualifikation?
Dann sollten wir uns unbedingt
kennenlernen!
Alternativ zu den bereits vorge-
nannten Qualifikationen erfüllt
auch ein Studium zum Bachelor of
Laws (LL.B.) bzw. zur Diplom-Ver-
waltungswirtin/zum Diplom-Ver-
waltungswirt (FH) oder eine ver-
gleichbare Verwaltungsausbil-
dung (Angestelltenlehrgang II) das
Anforderungsprofil. Wünschens-
wert sind bauplanungsrechtliche
Vorkenntnisse.

Wir bieten flexible Gestaltungs-Wir bieten flexible Gestaltungs-Wir bieten flexible Gestaltungs-Wir bieten flexible Gestaltungs-Wir bieten flexible Gestaltungs-
möglichkmöglichkmöglichkmöglichkmöglichkeiten des eiten des eiten des eiten des eiten des ArbeitsplatzesArbeitsplatzesArbeitsplatzesArbeitsplatzesArbeitsplatzes
und der und der und der und der und der Arbeitszeiten für eineArbeitszeiten für eineArbeitszeiten für eineArbeitszeiten für eineArbeitszeiten für eine
VVVVVoll- oder auch oll- oder auch oll- oder auch oll- oder auch oll- oder auch TTTTTeilzeitstelleeilzeitstelleeilzeitstelleeilzeitstelleeilzeitstelle..... Eine Eine Eine Eine Eine
Eingruppierung ist bei Eingruppierung ist bei Eingruppierung ist bei Eingruppierung ist bei Eingruppierung ist bei VVVVVorliegenorliegenorliegenorliegenorliegen
der persönlichen und fachlichender persönlichen und fachlichender persönlichen und fachlichender persönlichen und fachlichender persönlichen und fachlichen
Qualifikation bis zu EG11 / Qualifikation bis zu EG11 / Qualifikation bis zu EG11 / Qualifikation bis zu EG11 / Qualifikation bis zu EG11 / A11A11A11A11A11
vorgesehen.vorgesehen.vorgesehen.vorgesehen.vorgesehen.

Zu den Zu den Zu den Zu den Zu den AufgabenschwerpunktenAufgabenschwerpunktenAufgabenschwerpunktenAufgabenschwerpunktenAufgabenschwerpunkten
gehören:gehören:gehören:gehören:gehören:
• Wahrnehmung von Aufgaben

der städtebaulichen Planung,
insbesondere Aufstellung, Än-
derung und Aufhebung der
Bauleitpläne (Flächennut-
zungsplan und Bebauungsplä-
ne) und sonstiger Satzungen

• Erarbeitung der Abwägungsbe-
schlüsse und deren Bekannt-
machung

• Begleitung extern beauftrag-
ter Planungsbüros bei der Er-
stellung von städtebaulichen
Konzepten, Entwürfen, Rah-
men- und Entwicklungsplänen

• Erarbeitung von Stellungnah-
men im Rahmen der formel-
len Beteiligung durch andere
Behörden/überörtliche Pla-
nungen (z.B. LEP, Regional-
plan, Landschaftsplan)

• Erarbeitung der Entschei-
dungsgrundlagen für die poli-
tischen Gremien

• Betreuung und Koordination
städtebaulicher Projekte

• Planungsrechtliche Bewer-
tung von Bauvorhaben

• Planungsrechtliche Beratung
von privaten Bauherren sowie
Architekten/innen

• Planungsrechtliche Stellung-
nahmen im Rahmen von Bau-
genehmigungsverfahren

• Erarbeitung von städtebauli-
chen Verträgen

• Koordination der im Bauleit-

planverfahren benötigten
Kompensationsmaßnahmen

• Fortführung der Realnutzungskar-
tierung zur Wohnflächenbilanz

• Akquise von Fördermitteln für
ländliche bzw. städtebauliche
Entwicklungen

Darüber hinaus erwartet werden:Darüber hinaus erwartet werden:Darüber hinaus erwartet werden:Darüber hinaus erwartet werden:Darüber hinaus erwartet werden:
• Gute Kenntnisse im Baupla-

nungsrecht und die Bereit-
schaft zur vertiefenden Ein-
arbeitung in baurechtliche
Vorschriften und das Orts-
planungsrecht

• Teilnahme an politischen Sit-
zungen und Schriftführung im
Ausschuss für Bauen und Ge-
meindeentwicklung

• Erläuterung und Vermittlung
der Sachthemen im Umgang
mit Bürgern, Behörden und
Entscheidungsträgern

• Fähigkeit und Bereitschaft zur
selbstständigen, engagierten
und zielstrebigen Arbeit

• Gute Teamfähigkeit, Eigenin-
itiative und Selbstständigkeit

• Verantwortungs- und Leis-
tungsbereitschaft

• Der sichere Umgang mit den
Standardsoftwareprogrammen
und Einarbeitungsbereitschaft
in sachbezogene Software

Die Stelle kann in Teil- oder Voll-
zeit besetzt werden (mind. 25
Wochenstunden) und ist zunächst
auf 2 Jahre befristet.

Wir bieten Ihnen attraktive Sozi-
alleistungen und umfassende Ge-
staltungsmöglichkeiten der zu be-
setzenden Stelle. Die Gemeinde
Altenbeken ist äußerst verkehrs-
günstig gelegen mit bester Anbin-
dung an den ÖPNV und kostenfrei-
en Parkplätzen direkt am Haus.
Für fachliche Fragen zum Aufga-
benbereich steht Ihnen Herr Tho-
mas Sänger (Tel.: 05255 / 1200-60)
gerne zur Verfügung.
Die Bewerbung von schwerbehin-
derten Menschen sind ausdrück-
lich erwünscht. Die berufliche
Gleichstellung von Frauen und
Männern wird gewährleistet. Zur
Geltendmachung der Rechte für
schwerbehinderte bzw. gleichge-
stellte behinderte Menschen ist
mit der Einreichung der Bewer-
bungsunterlagen die Vorlage der
entsprechenden amtlichen Nach-
weise erforderlich.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen mit den üblichen
Unterlagen bis zum 05.08.202205.08.202205.08.202205.08.202205.08.2022
als PDF-Dokument an:
bewerbung@altenbeken.de.bewerbung@altenbeken.de.bewerbung@altenbeken.de.bewerbung@altenbeken.de.bewerbung@altenbeken.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mit der Eingabe der Bewerbung
erklären Sie sich gleichzeitig ein-
verstanden, dass erforderliche
Daten im Rahmen des Bewer-
bungsverfahrens vorübergehend
gespeichert werden.

Umsetzung der Grundsteuerreform
InInInInIn einem gemeinsamen  einem gemeinsamen  einem gemeinsamen  einem gemeinsamen  einem gemeinsamen VVVVVideoideoideoideoideo
hahahahahaben die Finanzverwaltungenben die Finanzverwaltungenben die Finanzverwaltungenben die Finanzverwaltungenben die Finanzverwaltungen
der Länder und des Bundes, derder Länder und des Bundes, derder Länder und des Bundes, derder Länder und des Bundes, derder Länder und des Bundes, der
Deutsche Städte- und Gemeinde-Deutsche Städte- und Gemeinde-Deutsche Städte- und Gemeinde-Deutsche Städte- und Gemeinde-Deutsche Städte- und Gemeinde-
bund und der Deutsche Städtetagbund und der Deutsche Städtetagbund und der Deutsche Städtetagbund und der Deutsche Städtetagbund und der Deutsche Städtetag
auf die Notwendigkeit zur Um-auf die Notwendigkeit zur Um-auf die Notwendigkeit zur Um-auf die Notwendigkeit zur Um-auf die Notwendigkeit zur Um-
setzung der Reform der Grund-setzung der Reform der Grund-setzung der Reform der Grund-setzung der Reform der Grund-setzung der Reform der Grund-
steuer hingewiesen.steuer hingewiesen.steuer hingewiesen.steuer hingewiesen.steuer hingewiesen.

(Deutscher Städte- und Gemein-
debund) Die Grundsteuer ist eine
zentrale Säule der Kommunalfi-
nanzierung. Mit ihrem stabilen
Aufkommen von rund 15 Mrd. Euro
war sie gerade in den vergange-
nen Jahren der Corona-Pandemie

in wichtiger Stabilitätsanker für
die kommunalen Haushalte. Mit
ihr werden unter anderem Schu-
len, Kindergärten, Büchereien so-
wie die Erhaltung und der Ausbau
der Infrastruktur finanziert.

Das Bundesverfassungsgericht
hat 2018 die bisherige Rechts-
lage Grundbesteuerung für ver-
fassungswidrig erklärt, da die
der Besteuerung zugrundelie-
genden Einheitswerte auf schon
lang zurückliegende Wertfest-
stellungen fußen. Mit dem
Grundsteuer-Reformgesetz wur-

de eine gesetzliche Neureglung
geschaffen mit der Möglichkeit
mittels Landesgesetz vom Bundes-
gesetz abzuweichen.

Auch wenn die auf Grundlage der
neuen Werte berechnete Grund-
steuer erst ab dem 01.01.2025 zu
zahlen ist, bedarf es einer recht-
zeitigen Abgabe der Erklärung bis
zum 31.10.2022 in elektronischer
Form. Aufgrund der grundlegen-
den Reform brauchen die Finanz-
verwaltungen ausreichend Vorlauf,
um die Werte der Grundstücke
feststellen zu können.

Erst im Anschluss können die Städ-
te und Gemeinden die neue
Grundsteuer erheben. Um einen
umfassenden Überblick über die
Bedeutung der Grundsteuer und
die Notwendigkeit einer rechtzei-
tigen Abgabe zu erhalten, haben
die Finanzverwaltungen der Län-
der und des Bundes, der Deutsche
Städte- und Gemeindebund und
der Deutsche Städtetag ein ge-
meinsames Video produziert, das
sich an alle Erklärungspflichti-
gen richtet. Das Video ist auch
auf der Homepage der Gemeinde
Altenbeken zu finden.
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Verstärkung in Kitas gesucht

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Kannst Du singen und tanzen?Kannst Du singen und tanzen?Kannst Du singen und tanzen?Kannst Du singen und tanzen?Kannst Du singen und tanzen?
Geht Dir das Herz aufGeht Dir das Herz aufGeht Dir das Herz aufGeht Dir das Herz aufGeht Dir das Herz auf,,,,, wenn neu- wenn neu- wenn neu- wenn neu- wenn neu-
gierige Kinderaugen Dich beglei-gierige Kinderaugen Dich beglei-gierige Kinderaugen Dich beglei-gierige Kinderaugen Dich beglei-gierige Kinderaugen Dich beglei-
ten und von Dir lernen wollen?ten und von Dir lernen wollen?ten und von Dir lernen wollen?ten und von Dir lernen wollen?ten und von Dir lernen wollen?
Liebst Du die Natur und weißtLiebst Du die Natur und weißtLiebst Du die Natur und weißtLiebst Du die Natur und weißtLiebst Du die Natur und weißt
dort und auch überall sonst diedort und auch überall sonst diedort und auch überall sonst diedort und auch überall sonst diedort und auch überall sonst die
pädagogischen Möglichkeiten zupädagogischen Möglichkeiten zupädagogischen Möglichkeiten zupädagogischen Möglichkeiten zupädagogischen Möglichkeiten zu
nutzen? Du hast auch eine abge-nutzen? Du hast auch eine abge-nutzen? Du hast auch eine abge-nutzen? Du hast auch eine abge-nutzen? Du hast auch eine abge-
schlossene schlossene schlossene schlossene schlossene Ausbildung zum staat-Ausbildung zum staat-Ausbildung zum staat-Ausbildung zum staat-Ausbildung zum staat-
lich anerkannten Erzieher oder einlich anerkannten Erzieher oder einlich anerkannten Erzieher oder einlich anerkannten Erzieher oder einlich anerkannten Erzieher oder ein
Studium als Sozialpädagoge,Studium als Sozialpädagoge,Studium als Sozialpädagoge,Studium als Sozialpädagoge,Studium als Sozialpädagoge,
Kindheitspädagoge, HeilpädagogKindheitspädagoge, HeilpädagogKindheitspädagoge, HeilpädagogKindheitspädagoge, HeilpädagogKindheitspädagoge, Heilpädagogeeeee
(((((m/w/d) oder einen vergleich-m/w/d) oder einen vergleich-m/w/d) oder einen vergleich-m/w/d) oder einen vergleich-m/w/d) oder einen vergleich-
baren baren baren baren baren Abschluss?Abschluss?Abschluss?Abschluss?Abschluss?
Perfekt - denn genau Dich suchen
wir als pädagogische Fachkraft (m/
w/d) ab sofort in Voll- oder Teilzeit
sowie unbefristet für unseren
Waldkindergarten und das Fami-
lienzentrum.
Du musst nicht perfekt sein, aber
Du bist motiviert, Dich mit all Dei-
nen Stärken in unser Team einzu-
bringen? Und Du möchtest vor allem

eins: Kindern die beste aller Kita-
Zeiten ermöglichen und sie ein
Stück auf ihrem Weg zu selbst-
bestimmten und verantwor-
tungsbewussten Persönlichkeiten
begleiten?
Wir gestalten Bildungs- und Ent-
wicklungsprozesse gemeinsam
mit den Kindern und orientiert
an ihren individuellen Bedürf-
nissen. Kinderrechte stehen für
uns im Mittelpunkt. Immer. Par-
tizipation, Teilhabe, Nachhaltig-
keit und Bildungspartnerschaft
sind für uns nicht nur Schlagwor-
te, sondern die Basis für unser
(pädagogisches) Handeln.
Und das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns von
Dir:Dir:Dir:Dir:Dir:
• Du kannst Dich mit unserer

Pädagogik identifizieren.
• Kinderschutz ist Dir eine Her-

zensangelegenheit.
• Du bist fit in der Beobachtung

und Dokumentation der Lern-
und Entwicklungsprozesse
von Kindern.

• Du gehst respektvoll mit Kin-
dern, Eltern und KollegInnen
um.

• Du kannst mit Feedback und
Beschwerden umgehen und
besitzt ein gutes Reflexions-
vermögen.

• Du hast Spaß am Organisieren
und Gestalten von Veranstal-
tungen und dem Kita-Alltag.

• Du scheust Dich nicht vor der
Übernahme pflegerischer und
hauswirtschaftlicher Tätigkei-
ten, sondern packst mit an und
übernimmst Verantwortung.

• Dir geht nicht gleich die Puste
aus, auch wenn es einmal tur-
bulenter zugeht.

• Du arbeitest gerne im Team,
bringst Dich in Teamsitzungen
ein oder nimmst an Netzwerk-

treffen teil.
• Du teilst gerne Dein Wissen

und Deine Erfahrung, z. B. im
Rahmen der Einarbeitung
neuer KollegInnen.

• Du hast Interesse an der Wei-
terentwicklung der pädagogi-
schen Qualität, sowie an dei-
ner persönlichen und fachli-
chen Weiterentwicklung.

• Du hast Humor. Brauchst Du.
Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:
• einen unbefristeten Arbeits-

vertrag
• Bezahlung erfolgt nach dem

Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst - SuE

• Jahressonderzahlungen
• Förderung Deiner persönli-

chen Entwicklung
• ein familiäres Miteinander
• Freiraum für Mitgestaltung
Wir freuen uns auf Deine aus-
sagekräftige Bewerbung.

Neuauflage Mondscheinkino in Schwaney
Ostkompanie zeigt am 30. Juli Actionblockbuster Open Air

Mondscheinkino 2021Mondscheinkino 2021Mondscheinkino 2021Mondscheinkino 2021Mondscheinkino 2021

Nach der erfolgreichen Premiere
im letzten Sommer plant die Ost-
kompanie auch in diesem Jahr
wieder ein Kinoerlebnis unter frei-
em Himmel. Auf Webers Wiese am
Rotenberg wartet neben der
knapp 50 Quadratmeter großen
Leinwand, einer Fläche mit Stüh-
len und Bänken, einem Bereich
für die eigene Picknickdecke auch
das Ostkompaniezelt auf die zahl-
reichen Besucher. Gezeigt wird in
diesem Jahr ‚Top Gun Maverick´
also die Fortsetzung des Ac-
tionfilms aus den späten 1980er-
Jahren mit wieder Tom Cruise in
der Hauptrolle. „Wir werden die
Open-Air-Kinolandschaft ab 20
Uhr öffnen, so dass man sich in
aller Ruhe einen Platz für die ei-
gene Picknickdecke oder einen
Stuhlplatz aussuchen kann,“ so
Stefan Lütkemeier, Hauptmann der
veranstaltenden Schützenkompa-
nie, „für Getränke, Popcorn und
Snacks sorgen wir natürlich auch“.

Der Film wird mit Einsetzen der
Dunkelheit, also gegen 21.30 Uhr
beginnen. Der Eintrittspreis liegt bei

10 Euro. Vor und nach dem Kinoer-
lebnis sorgt DJ Markus Behrens im
Zelt für das musikalische Rahmen-

programm. Nach dem guten Vor-
verkauf können noch Restkarten an
der Abendkasse erworben werden.
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Kaffeeklatsch und Kinderflohmarkt ein voller Erfolg
Am Freitag vor dem Schützenfest-
wochenende, 15. Juli, lud der Pfarr-
gemeinderat Heilig Kreuz Alten-
beken alle Generationen der Ge-
meinde zu einem geselligen Nach-
mittag mit Kinderflohmarkt rund
um das Pfarrheim Heilig Kreuz
ein. Schon kurz nach 14 Uhr ka-
men die ersten Familien bepackt
mit Spielsachen, Spielen und
Stofftieren, etc. und bereiteten
ihre Verkaufsstände auf der
Pfarrheimwiese vor. Nicht nur
der Kinderflohmarkt, auch der
selbstgebackene Kuchen und
Muffins sowie der Kaffee und die
Kaltgetränke lockten zahlreiche
große und kleine Besucher an
diesem Nachmittag an.
Bei guten Gesprächen, dem Stö-
bern zwischen den Flohmarkt-
ständen sowie bei Spiel und Spaß
auf dem nahen Kindergarten-
spielplatz verging die Zeit wie
im Flug. Rückblickend sind sich
alle Mitglieder des Pfarrgemein-
derates sicher, dass diese Aktion
auch im kommenden Jahr eine
Wiederholung findet. Ein herzli-
ches Dankeschön sei an dieser
Stelle allen gesagt, die sich bei
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Nachmittags mit einge-
bracht haben. Ein besonderer

Dank allen Kuchenspenderinnen
sowie den Mitarbeiterinnen der
kfd Altenbeken für das Kochen
des leckeren Kaffees.
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Kita-Kinder können einen Vormittag
unbeschwert auf der Straße spielen

Am Dienstag, 28. Juni, war der
verkehrsberuhigte Bereich Ade-
nauerstraße komplett gesperrt
worden. Die Kinder der Kita Hl.
Kreuz konnten an diesem Mor-
gen die Straße nach Herzenslust
nutzen. Es wurde u.a. auf der
Straße sitzend gefrühstückt,
Rennen gefahren und ausgiebig
mit Kreide gemalt. An den Sper-
rungen informierten Eltern die
Autofahrer und Fußgänger über
die Hintergründe der Aktion und

warben um Verständnis.
Mit dieser Aktion wollten die Kin-
der, ihre Erzieher und die Eltern
darauf aufmerksam machen, dass
in dem Bereich mit Kindergarten
und Spielplatz zu schnell gefah-
ren wird. Zwei Messungen in den
Sommerferien im letzten Jahr hat-
ten ergeben, dass täglich über
1.000 Autos mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von
15km/h bzw. 20 km/h durch die
Straße fahren.

Laut aktuellem Urteil des OLG
Hamm vom 28. November 2019
(AZ. 1 RBS 220/19) liegt ein Ver-
stoß gegen das Gebot der Schritt-
geschwindigkeit bei einer Über-
schreitung des Wertes von 10km/
h vor. Bei einer Durchschnittsge-
schwindigkeit aus den 2 Wochen
von 17,5km/h heißt das aber auch,
dass für ein Fahrzeug, das 7km/h
gefahren ist, ein anderes mit
28km/h gemessen wurde.
Viele Passanten äußerten ihre
Unterstützung und sicherten zu,
selbst nicht zu schnell zu fahren.
So mancher war allerdings sehr
erbost darüber, dass er nicht
durch die Straße fahren konnte
und sich einen Parkplatz weiter
weg suchen musste.
Verkehrsberuhigter Bereich be-
deutet gegenseitige Rücksicht-
nahme und das (zumindest in der
Theorie) Kinder auf der Straße
spielen dürften. Ein Spielen auf
der Straße sollte mit dieser Akti-
on nicht gefordert werden. Aber
gerade kleine Kinder sind in ihrem
Verhalten unberechenbar.
Leider haben Eltern der Kita in
der Vergangenheit die Erfahrung
gemacht, dass Hinweise an Auto-

fahrer zur geltenden Schrittge-
schwindigkeit genervt abgewun-
ken oder komplett ignoriert wer-
den. Wenn man selbst Schrittge-
schwindigkeit fährt, wird man mit
(Licht-)Hupe und zu geringem Ab-
stand genötigt. Dabei ist es ei-
gentlich ganz einfach: 1. Gang
oder Standgas und nicht zusätz-
lich Gas geben.
Am Nachmittag des Aktionstages
hielt die örtliche Polizei gemein-
sam mit den älteren Kindern die
Autofahrer an. An die langsam
fahrenden wurden Herzchen mit
„Danke, dass du langsam
fährst“ verteilt. Die Fahrer, die
zu schnell unterwegs waren,
bekamen zusätzlich zu der Er-
mahnung durch die Polizei ei-
nen Infozettel zum verkehrsbe-
ruhigten Bereich.
Auch nach der Aktion sollen die
Autofahrer dauerhaft an die
geltende Schrittgeschwindig-
keit erinnert werden. Mit finan-
zieller Unterstützung von an-
sässigen Geschäften und Eltern
werden nun 2 Anzeigetafeln an-
geschafft, die Autofahrern an-
zeigen, ob sie zu schnell oder
gerade richtig fahren.
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Mit den EggeKids freuen sich Ramona Saewe, Petra von der Kall, Anne-Christine Elsner (DWV), Uli Böger (EGV) und Elena Padberg über dieMit den EggeKids freuen sich Ramona Saewe, Petra von der Kall, Anne-Christine Elsner (DWV), Uli Böger (EGV) und Elena Padberg über dieMit den EggeKids freuen sich Ramona Saewe, Petra von der Kall, Anne-Christine Elsner (DWV), Uli Böger (EGV) und Elena Padberg über dieMit den EggeKids freuen sich Ramona Saewe, Petra von der Kall, Anne-Christine Elsner (DWV), Uli Böger (EGV) und Elena Padberg über dieMit den EggeKids freuen sich Ramona Saewe, Petra von der Kall, Anne-Christine Elsner (DWV), Uli Böger (EGV) und Elena Padberg über die
Auszeichnung vom Deutschen Wanderverband (hinten v. l.)Auszeichnung vom Deutschen Wanderverband (hinten v. l.)Auszeichnung vom Deutschen Wanderverband (hinten v. l.)Auszeichnung vom Deutschen Wanderverband (hinten v. l.)Auszeichnung vom Deutschen Wanderverband (hinten v. l.)

Wandern mit der Kita? Na klar!
Die EggeKids in Altenbeken wan-
dern regelmäßig und wurden dafür
jetzt vom Deutschen Wanderver-
band ausgezeichnet. Unterstüt-
zung gibt ‚s von den Wanderprofis
vom Altenbekener Eggegebirgs-
verein. Die Sonne strahlt mit den
Altenbekener EggeKids um die
Wette, als Anne-Christine Elsner
die Auszeichnung „Let’s go - Fami-
lien, Kids und Kitas „ an die Kita-
Leiterinnen Petra von der Kall und
Ramona Saewe überreicht. Die
Fachreferentin Familie vom Deut-
schen Wanderverband in Kassel
hat neben Glückwünschen auch
ein Hausschild mitgebracht, mit
dem künftig schon am Eingang zur
Kita klar wird: „Wir wandern!“ Die
Auszeichnung gilt bis 2025, aber
schon heute ist klar, die EggeKids
wollen danach erneut überzeugen.
Selbstverständlich haben die Eg-
geKids ihre Besucherin zuvor auf
eine Tour mitgenommen. Mit
Wanderführer Uli Böger vom
Eggegebirgsverein ging’s durch
den Driburger Grund zur Max-
und-Moritz-Quelle, wo mit einem
Fernglas allerlei Getier am und
im Wasser aufgespürt wurde.
Der Waldkindergarten liegt inmit-
ten eines wunderschönen Natur-
schutzgebietes mit idealen Bedin-
gungen für altersgerechte Wan-
derungen. Schon die Jüngsten sind
bei den regelmäßigen Wanderungen

dabei und lernen unterwegs viele
spannende Dinge kennen.
„Beim Wandern mit Kindern ha-
ben wir gelernt, das, was Kinder
selbst ausprobiert und selbst in
Erfahrung gebracht haben, nach-
haltig verankert ist „, erzählt Pe-
tra von der Kall. „Bäume zu jeder
Jahreszeit erleben zu können, Vö-
gel beim Nestbau und bei der Füt-
terung zu beobachten, viele Wald-
bewohner wie Raupen, Spinnen,
Käfer und Schmetterlinge in ih-
rem Lebensraum kennen zu ler-
nen - all das stillt den Wissens-
durst der Kinder auf natürliche
Weise“. Und auch Ramona Sae-
we ist von der positiven Wirkung
des Wanderns bei Kindern über-
zeugt und ergänzt: „Sie sind aus-
geglichen und fröhlich nach den
Wanderungen und auch wir Er-
wachsenen lassen uns häufig von
kindlicher Neugier anstecken „.
Uli Böger vom Altenbekener Eg-
gegebirgsverein (EGV) ist Wande-
rer durch und durch. Als langjäh-
riger Wanderführer, Wander- und
Wegewart hat er unzähligen Na-
turfreunden mit großer Begeiste-
rung seine Egge-Heimat näherge-
bracht. Keine Frage also, dass er
seine Wander-Leidenschaft auch
gern mit den EggeKids teilt. „Ich
freue mich darüber, wenn Kin-
der unterwegs immer wieder
etwas Neues entdecken können“,
schwärmt er. „Auf einer Wanderung

kann viel Spannendes passieren.
Einiges kann man beobachten, mit
anderen Dingen auch spielen.
Überall warten Abenteuer oder las-
sen sich Fundstücke aus dem Wald
untersuchen. Für Kinder ist wan-
dern nicht langweilig, weil die Na-
tur nicht langweilig ist.“
Die Bewegungsinitiative Let ‚s go
des Deutschen Wanderverbandes
bringt Wandervereine und Kinder-
tagesstätten zusammen, bezieht
die Familie ein und macht Wan-
dern zu einem besonderen Erlebnis
für Kinder und Erwachsene.
Voraussetzung für die Auszeichnung
ist regelmäßiges Wandern. Das ist
bei den EggeKids ohnehin an der
Tagesordnung. Im Winter wandern
die Kinder täglich, also montags
bis freitags jeweils vormittags ca.
1,5 Stunden. Im Sommer finden an
zwei Tagen vormittags Wanderun-
gen statt, ansonsten halten sich die
Kinder in der Wald-Umgebung auf.
Und auch die Eltern werden einbe-
zogen. Zu Beginn eines Kita-Jahres
wird eine Familien-Kennenlern-
Wanderung durchgeführt.
Neben dem regelmäßigen Wan-
dern ist eine Kooperation mit ei-
nem Wanderverein, der Mitglied
im Deutschen Wanderverband ist,
notwendig. Mit Uli Böger und sei-
nen Mitstreitern vom Eggege-
birgsverein haben die EggeKids
kompetente Ansprechpartner. Der
Altenbekener Wanderverein hat

nämlich schon Erfahrungen in der
Zusammenarbeit mit Kindern. So
besteht seit 2015 bereits eine
Kooperation mit dem Altenbeke-
ner Grundschulverbund im Projekt
„Schulwandern“ des Deutschen
Wanderverbandes. Für die Alten-
bekener Waldkinder ist die Aus-
zeichnung ein super Erfolg und
Ansporn. Und ganz nebenbei kön-
nen sie nun auch vor Geschwis-
tern, Eltern und Großeltern ein
wenig „angeben“, denn Wandern
ist alles andere als langweilig.
Der Deutsche Wanderverband
(DWV) ist der Dachverband von
rund 70 landesweiten und regiona-
len Gebirgs- und Wandervereinen
mit rund 600.000 Mitgliedern. Die
Bewegungsinitiative des DWV
„Let´s go - jeder Schritt hält fit „ ist
speziell auf die Förderung der Ge-
sundheit ausgerichtet. Zu dem an-
fangs vom Bundesministerium für
Gesundheit geförderten Programm
zählen das DWV-Gesundheitswan-
dern ©, das Deutsche Wanderab-
zeichen und Let´s go - Familien, Kids
und Kitas. Ziel ist es, Menschen
jeden Alters in Bewegung zu brin-
gen und zu halten. Die Initiative
„Let’s go - Familien, Kids und
Kitas“ des Deutschen Wander-
verbands wird unterstützt durch
die BKK Pfalz. Mit der Auszeich-
nung wird ein nachhaltiges En-
gagement für das Wandern mit
Kindern gewürdigt.

Tolle Auszeichnung für EggeKids
Altenbekener Waldkindergarten vom Deutschen Wanderverband gewürdigt
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Galaabend, Konzert und Schalke-Spiel
als Highlights bei freiem Eintritt
Große Festwoche des TuS Egge Schwaney steht bevor

Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz
lädt zum Brunch an der Kirche ein

Der neue Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz freut sich auf den ersten „Brunch an der Kirche“ am 14. AugustDer neue Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz freut sich auf den ersten „Brunch an der Kirche“ am 14. AugustDer neue Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz freut sich auf den ersten „Brunch an der Kirche“ am 14. AugustDer neue Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz freut sich auf den ersten „Brunch an der Kirche“ am 14. AugustDer neue Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz freut sich auf den ersten „Brunch an der Kirche“ am 14. August

Der Pfarrgemeinderat Heilig Kreuz
Altenbeken möchte neue Weg
gehen und lädt in diesem Jahr an
Stelle des Pfarrfeste am Sonntag,
14. August, zum Brunch an der
Heilig Kreuz Kirche Altenbeken
ein. Start ist um 9.30 Uhr mit ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst
in der Kirche. Im Anschluss daran
geht es mit dem „Brunch aller
Generationen“ auf dem Kirchplatz
weiter. Hierzu bringen Sie für sich
einfach einen gut gefüllten Pick-
nickkorb und Geschirr mit. Der
Pfarrgemeinderat kümmert sich
um gemütliche Sitzgelegenheiten,
frische Brötchen und guten Kaf-
fee. Karten für den Brunch kön-
nen Sie im Vorverkauf bis zum 8.
August im Buchladen Kuhfuß zum
Preis von 5 Euro pro Person er-
werben - in diesem Preis inbegrif-
fen sind ein Sitzplatz, die Bröt-
chen und Kaffee. Kinder bis zwölf
Jahre sind frei. Weitere Getränke
können vor Ort erworben werden.

Neben einer großen Hüpfburg für
alle jüngeren Gäste ist auch für
ein Überraschungsprogramm an

den Tischen gesorgt. Bei Regen-
wetter findet der Brunch im Pfarr-
heim statt. Auf einen schönen Tag

In diesem Jahr wird sie nachge-
holt, die große Festwoche des TuS
Egge Schwaney. 100 Jahre ist der
mitgliederstärkste Verein in der
Gemeinde Altenbeken im vergan-
genen Jahr geworden. 2021 konn-
te aber coronabedingt nur mit
angezogener Handbremse gefei-
ert werden. Vom 6. bis 14 August
erreicht das 100-Jahre-Fest nun
seinen Höhepunkt mit vielen tol-
len Veranstaltungen:
Galaabend:Galaabend:Galaabend:Galaabend:Galaabend: Los geht es am Sams-
tag, 6. August, mit dem festlichen
Galaabend. Feierlicher könnte der
Rahmen nicht sein, wenn der TuS
beim Galaabend ab 19.21 Uhr in
der Schützenhalle auf die über 100
Jahre aktives Vereinsleben zu-
rückblick. Neben Grußworten und
Interview-Rückblicken bietet die-
ser Abend den Auftritt der TuS-
Tanzgarde und des Bundesschüt-
zen Garde Musikkorps Schwaney.
Nahtlos geht es danach mit der
Party weiter. Anmeldung zum Ga-
laabend bitte an galaabend@tus-
schwaney.de
Spendenlauf:Spendenlauf:Spendenlauf:Spendenlauf:Spendenlauf: Am Dienstag, 9. Au-
gust fällt um 17 Uhr der Start-

schuss für den Spendenlauf. „Lau-
fend etwas Gutes tun“, so heißt
das Motto beim Spendenjubilä-
umslauf zu Gunsten der „Aktion
Lichtblicke“ von Radio Hochstift.
Jeder kann mitmachen, egal ob
jung oder alt.
Anmelden zum Spendenlauf kann
man sich über die Homepage und
die Social-Media-Kanäle des TuS
Egge.
Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag: Am Mitt-
woch, 10. August, sind alle Ver-
einsmitglieder ab 65 Jahre einge-
laden, zu einem stimmungsvollen
und geselligen Nachmittag zu-
sammenzukommen. Neben Kaf-
fee und Kuchen wartet eine Tanz-
einlage des Tus Dance und eine
musikalische Darbietung auf die
Gäste. Anmelden können sich die
Senioren des TuS Egge über die
im Infoschreiben genannten
Wege.
Jubiläumsparty:Jubiläumsparty:Jubiläumsparty:Jubiläumsparty:Jubiläumsparty: Als ein weiterer
Höhepunkt des Jubiläumsjahres
spielt mit den GOODBEATS am
Freitag, 12. August, eine überre-
gional bekannte Liveband auf
dem Sportplatz - organisiert vom

Förderkreis des TuS Egge. Pünkt-
lich um 19.21 Uhr startet die Jubi-
läumsparty. Es warten gute Mu-
sik, kühle Getränke und leckere
Speisen und das alles bei freiem
Eintritt!
Familientag am Sportplatz:Familientag am Sportplatz:Familientag am Sportplatz:Familientag am Sportplatz:Familientag am Sportplatz: Sams-
tag, 13. August, steht dann im
Zeichen der Familien. Zum Famili-
entag wartet ein Jugendturnier
und ein vielseitiges buntes Pro-
gramm auf alle Besucher des
Sportplatzes. Fans des SC Pader-
born sollen in einer Autogramm-
stunde auf ihre Kosten kommen.
SchalkSchalkSchalkSchalkSchalke-Spiel:e-Spiel:e-Spiel:e-Spiel:e-Spiel: Als Abschlusshöhe-
punkt der Festwoche wartet am
Sonntag, 14. August, noch ein
ganz besonderes Fußballspiel: Die
Traditionself des FC Schalke 04
tritt um 14 Uhr auf dem Schwa-
neyer Sportplatz gegen die Ü32-
Mannschaft des TuS Egge an. Auch
bei diesem Event ist der Eintritt
frei, für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Ebenfalls am Sonntag fin-
det das Sportlerfrühstück (10 Uhr)
statt sowie ein Spiel der I. Mann-
schaft des TuS Egge (15 Uhr).
Komplettiert wird das Jubiläums-

programm durch Fußballspiele
weiterer Senioren- und Jugend-
mannschaften. Paarungen und
Termine sind auf der Homepage
unter www.tus-schwaney.de zu
finden. Aktuelle Infos werden
auch über den TuS-Ticker per
WhatsApp verteilt. Einfach die
Handynummer 0163 2928181 ins
Handy als „TuS Egge Ticker“ ein-
speichern und per WhatsApp den
Aktivierungscode „START“ an die-
se Nummer senden. Über den Ti-
cker kommen nicht nur alle Infos
zur Festwoche, sondern auch zu
allen anderen aktuellen Themen
des TuS Egge, aufs Handy.
Alle Schwaneyer Dorfbewohner
sind herzlich eingeladen, währen
der Festwoche ihren Vorgarten
mit einer ortsspezifische Fahne
oder Flagge zu schmücken. So
entsteht ein Fahnen-Meer!
Eine Festschrift wird alle wichti-
gen Ereignisse der letzten 100
Jahre zusammenfassen und über
die Highlights der 100-Jahr-Feier-
lichkeiten berichten. Diese wird
im Herbst an alle Schwaneyer
Haushalte verteilt.

aller Generationen freut sich der
Pfarrgemeinderat von Heilig Kreuz
Altenbeken.
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Salzgrotte hat eine neue Betreiberin
Physiotherapeutin Marion Weber bietet erstmals innerhalb des Inhalationsraumes auch
Wellnessmassagen an.

In diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auch
Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.

Anzeige

Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der SalzgrottePhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte
in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.in Bad Driburg.

Bad Driburg (bb). Der Betrieb
wird am 1. August wiedereröff-
net. Dann gibt es dort einen ex-
tra abgetrennten Bereich inner-
halb des Inhalationszentrums
mit einer Massageliege und ei-
ner kleinen Saline. „Man at-
met die gute, salzhaltige Luft
und bekommt gleichzeitig eine
Wellnessanwendung, das ist
eine Kombination mit einem
Mehrwert, wie ich ihn bislang
noch nirgendwo gesehen habe“,
sagt Marion Weber (41) aus
Bad Driburg.
Die aus Peckelsheim stammen-
de Physiotherapeutin hat zum
ersten Juli die Salzgrotte in Bad
Driburg übernommen. „Im Mo-
ment wird ein bisschen umge-
baut und modernisiert, aber zum
ersten August startet der Be-
trieb wieder“, sagt Marion We-
ber. Bislang arbeitet die neue
Salzgrotten-Chefin noch in ei-
ner Bad Driburger Physiopra-
xis. „Das wird auch so blei-
ben, aber ich werde dort mein
Stundenkontingent absenken,
um mich entsprechend auf die
Salzgrotte konzentrieren zu
können“, sagt Weber.
Betreiberin Lydia Sickmann, die

rund 15 Jahre die Salzgrotte ge-
leitet hat, geht in den Ruhestand
und hat darum den Betrieb über-
geben. Die Betriebsübergabe hat
sich harmonisch und reibungslos
gestaltet. „Wir waren uns schnell
einig, denn den Raum auch für
Wellnessanwendungen zu nutzen,
ist genau das richtige Konzept,
um den Betrieb zukunftsfit zu
machen“, ist Weber überzeugt.
Anfang der 2000er Jahre gab es in
Deutschland einen regelrechten
Salzgrottenboom. In dieser Zeit
ist auch die Bad Driburger Salz-
grotte entstanden. Dank ihrer gut

sichtbaren, zentralen Lage an der
großen Kreuzung am Beginn der
Fußgängerzone, kennt praktisch
jeder Driburg-Besucher die Salz-
grotte. Zumindest von außen. „Ich
muss zugeben, dass ich selber die-
ses Angebot auch viel zu selten
genutzt habe“, sagt Weber.
In Deutschland gibt es rund 300
Salzgrotten. Die Wände und der
Boden der Bad Driburger Salz-
grotte sind mit 20 Tonnen Kris-
tallsalz und Meersalz vom Toten
Meer und aus dem Himalaja be-
deckt. In Verbindung mit dem Salz
sorgen vier kleine Salinen für ein

Mikroklima wie am Meer. In der
Grotte herrscht eine angenehme
Temperatur von 19 bis 20 Grad
und eine Luftfeuchtigkeit von 50
bis 60 Prozent, was die Aufnahme
der salzhaltigen Luft erleichtert.
Mit jedem Atemzug werden
dem Körper wertvolle Mineralien
zugeführt.
Die Öffnungszeiten sind mon-
tags sowie Mittwoch bis Freitag
von 10.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 17.15 Uhr sowie sams-
tags und an Sonn- und Feierta-
gen von 10.30 bis 13 Uhr und
von 13.30 bis 16 Uhr.
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Schützenfest in Altenbeken
Thomas Potthast neuer Schützenkönig

Das silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor Bernhard
Henneke im Beisein von König Thomas Potthast (l.) an Ehrenbataillons-Henneke im Beisein von König Thomas Potthast (l.) an Ehrenbataillons-Henneke im Beisein von König Thomas Potthast (l.) an Ehrenbataillons-Henneke im Beisein von König Thomas Potthast (l.) an Ehrenbataillons-Henneke im Beisein von König Thomas Potthast (l.) an Ehrenbataillons-
schießmeister Werner Höltje (r.) und Unteroffizier Peter Machon (m.).schießmeister Werner Höltje (r.) und Unteroffizier Peter Machon (m.).schießmeister Werner Höltje (r.) und Unteroffizier Peter Machon (m.).schießmeister Werner Höltje (r.) und Unteroffizier Peter Machon (m.).schießmeister Werner Höltje (r.) und Unteroffizier Peter Machon (m.).
Fotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich SchadomskyFotos: Ulrich Schadomsky

Nach 1093 Tagen löst Thomas Pott-
hast, der dem Vorstand der
Schweizer Kompanie angehört,
Jörg-Dieter Harlach als neuen
Schützenkönig der St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft Altenbeken
im Jahr 2022 ab. Er holte mit dem
251. Schuss um 20.26 Uhr nach
einem spannenden Wettstreit mit
einigen Mitbewerbern die Reste
des Vogels aus dem Kugelfang.
Zu seiner Königin erkor er sich
seine Ehefrau Anna.
Bei idealem Schützenwetter mit
Temperaturen um die 22 Grad
trafen sich die Altenbekener
Schützen am Samstag, 9. Juli, zu-
sammen mit den Musiker/innen
der Garde Grenadiere, der Köni-
gin Kürassiere und des Spiel-
mannzuges Kempen zum Antre-
ten auf dem Marktplatz. Auf di-
rektem Wege wurde der Para-
devogel am Rathaus abgeholt.
Nach einer kurzen Ansprach von
Bürgermeister Matthias Möllers

marschierten die Grünröcke in die
Obere Sage, um dort das schei-
dende Königspaar Jörg-Dieter und
Jacqueline Harlach abzuholen.
Nach deren Vorbeimarsch an der

Schützenfront führte der Weg die
Schützen direkt zur Eggelandhal-
le, wo die Majestäten erstmals auf
dem neuen Vogelstand, der bereits
im Jahr 2020 fertiggestellt wurde,

ermittelt werden konnten.
Zunächst waren die Jungschützen
an der Reihe. Neuer Jungschüt-
zenkönig 2022 wurde mit dem
170. Schuss Lukas Minolla aus der
Schweizer Kompanie. Neuer Ap-
felprinz wurde Arne Grewing und
neuer Kronprinz Frederic Nied, die
ebenfalls beide der Schweizer
Kompanie angehören. Mit Alexan-
der Kahs stellte die Westkompa-
nie den Jungschützenzepterprinz.
Der neue Jungschützenmeister
Kevin Moritz gehörte zu den
ersten Gratulanten.
Nicht nur der Jungschützenvogel,
sondern auch der Altvogel erwies
sich als sehr zäh. Erst mit dem 89.
Schuss - 70 davon mit Kleinkali-
bermunition - sicherte sich Timo
Potthast, der Bruder des neuen
Altenbekener Schützenkönigs,
den Titel des Kronprinzen. Dies
ist bislang einmalig in der Alten-
bekener Schützengeschichte, dass
der Schützenkönig und sein offizi-
eller Vertreter Brüder sind.
Ebenfalls aus der Schweizer Kom-
panie stammt der neue Zepter-
prinz, Platzmajor Jörg Tegethoff.
Mit dem 105. Schuss und somit
nur eine Kugel zuvor hatte Mi-
chael Klahold aus der Westkom-
panie den Apfel aus den Krallen
des Adlers geschossen.
Die höchste Auszeichnung beim
Schützenfrühstück in Altenbeken
erhielt der Oberst der Bruder-
schaft, Gregor Rudolphi. Der stell-
vertretende Bundesschützenmeis-
ter Walter Finke ging im Beisein
des Altenbekener Schützenkönigs
Thomas Potthast, des Bezirksprä-
ses Pastor Bernhard Henneke und
des Bezirksbundesmeisters David
Steffens in seiner Laudatio auf die
28-jährigen Vorstandstätigkeiten
und Verdienste des neuen Schul-
terbandträgers ein. Dieser gehört
seit 1984 der Bruderschaft an. Im
Jahr 1990 übernahm Gregor Ru-
dolphi in der Westkompanie das
Amt des Oberleutnants. Bereits
sechs Jahre später wurde er zum
Hauptmann der Kompanie im Un-
terdorf gewählt. Diese Funktion
übte er mit hohem Engagement
für insgesamt 17 Jahre bis zum
Jahr 2012 aus. Zusätzlich fun-
gierte er von 2010 bis 2012 als
stellvertretender Bezirksbundes-
meister Paderborn-Land.

Mit dem Bataillonsorden wurden Unteroffizier Nils Kleine-Horst, Leutnant Michael Koch, der stellv.Mit dem Bataillonsorden wurden Unteroffizier Nils Kleine-Horst, Leutnant Michael Koch, der stellv.Mit dem Bataillonsorden wurden Unteroffizier Nils Kleine-Horst, Leutnant Michael Koch, der stellv.Mit dem Bataillonsorden wurden Unteroffizier Nils Kleine-Horst, Leutnant Michael Koch, der stellv.Mit dem Bataillonsorden wurden Unteroffizier Nils Kleine-Horst, Leutnant Michael Koch, der stellv.
Jungschützenmeister Marius Schäfers, Johannes Schäfers, Stefan Moock und Manfred Peitz (v.r.) für ihreJungschützenmeister Marius Schäfers, Johannes Schäfers, Stefan Moock und Manfred Peitz (v.r.) für ihreJungschützenmeister Marius Schäfers, Johannes Schäfers, Stefan Moock und Manfred Peitz (v.r.) für ihreJungschützenmeister Marius Schäfers, Johannes Schäfers, Stefan Moock und Manfred Peitz (v.r.) für ihreJungschützenmeister Marius Schäfers, Johannes Schäfers, Stefan Moock und Manfred Peitz (v.r.) für ihre
Verdienste geehrtVerdienste geehrtVerdienste geehrtVerdienste geehrtVerdienste geehrt

Den Hohen Bruderschaftsorden überreichte Bezirksbundesmeister David Steffens (l.) zusammen mit Bezirks-Den Hohen Bruderschaftsorden überreichte Bezirksbundesmeister David Steffens (l.) zusammen mit Bezirks-Den Hohen Bruderschaftsorden überreichte Bezirksbundesmeister David Steffens (l.) zusammen mit Bezirks-Den Hohen Bruderschaftsorden überreichte Bezirksbundesmeister David Steffens (l.) zusammen mit Bezirks-Den Hohen Bruderschaftsorden überreichte Bezirksbundesmeister David Steffens (l.) zusammen mit Bezirks-
präses Pastor Bernhard Henneke (2.v.r.) im Beisein des stellvertretenden Bundesschützenmeisters Walterpräses Pastor Bernhard Henneke (2.v.r.) im Beisein des stellvertretenden Bundesschützenmeisters Walterpräses Pastor Bernhard Henneke (2.v.r.) im Beisein des stellvertretenden Bundesschützenmeisters Walterpräses Pastor Bernhard Henneke (2.v.r.) im Beisein des stellvertretenden Bundesschützenmeisters Walterpräses Pastor Bernhard Henneke (2.v.r.) im Beisein des stellvertretenden Bundesschützenmeisters Walter
Finke (r.) an den amtierenden Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (3.v.r.), an seinen VorgängerFinke (r.) an den amtierenden Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (3.v.r.), an seinen VorgängerFinke (r.) an den amtierenden Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (3.v.r.), an seinen VorgängerFinke (r.) an den amtierenden Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (3.v.r.), an seinen VorgängerFinke (r.) an den amtierenden Hauptmann der Markkompanie, Christoph Kattner (3.v.r.), an seinen Vorgänger
im Amt, Manfred Thiele (m.) und an Adjutant Detlef Meyer (3.v.l.)im Amt, Manfred Thiele (m.) und an Adjutant Detlef Meyer (3.v.l.)im Amt, Manfred Thiele (m.) und an Adjutant Detlef Meyer (3.v.l.)im Amt, Manfred Thiele (m.) und an Adjutant Detlef Meyer (3.v.l.)im Amt, Manfred Thiele (m.) und an Adjutant Detlef Meyer (3.v.l.)
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Die höchste Auszeichnung beim Schützenfrühstück in Altenbeken erhielt der Oberst der Bruderschaft, GregorDie höchste Auszeichnung beim Schützenfrühstück in Altenbeken erhielt der Oberst der Bruderschaft, GregorDie höchste Auszeichnung beim Schützenfrühstück in Altenbeken erhielt der Oberst der Bruderschaft, GregorDie höchste Auszeichnung beim Schützenfrühstück in Altenbeken erhielt der Oberst der Bruderschaft, GregorDie höchste Auszeichnung beim Schützenfrühstück in Altenbeken erhielt der Oberst der Bruderschaft, Gregor
Rudolphi (2.v.r.). Der stellvertretende Bundesschützenmeister Walter Finke (r.) ging im Beisein desRudolphi (2.v.r.). Der stellvertretende Bundesschützenmeister Walter Finke (r.) ging im Beisein desRudolphi (2.v.r.). Der stellvertretende Bundesschützenmeister Walter Finke (r.) ging im Beisein desRudolphi (2.v.r.). Der stellvertretende Bundesschützenmeister Walter Finke (r.) ging im Beisein desRudolphi (2.v.r.). Der stellvertretende Bundesschützenmeister Walter Finke (r.) ging im Beisein des
Altenbekener Schützenkönigs Thomas Potthast, des Bezirkspräses Pastor Bernhard Henneke und desAltenbekener Schützenkönigs Thomas Potthast, des Bezirkspräses Pastor Bernhard Henneke und desAltenbekener Schützenkönigs Thomas Potthast, des Bezirkspräses Pastor Bernhard Henneke und desAltenbekener Schützenkönigs Thomas Potthast, des Bezirkspräses Pastor Bernhard Henneke und desAltenbekener Schützenkönigs Thomas Potthast, des Bezirkspräses Pastor Bernhard Henneke und des
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Nach einer kurzen Vorstandspau-
se wurde Gregor Rudolphi im Ja-
nuar 2018 von der Mitgliederver-
sammlung zum Oberst der St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft ge-
wählt. In seine Amtszeit fällt u.a.
die Neuausrichtung des Hallen-
bauvereins, dessen 1. Vorsitzen-
der er seit diesem Zeitpunkt
gleichzeitig ist. Um die Eggeland-
halle für die Schützen und die Al-
tenbekener Bevölkerung zu erhal-
ten, musste ein neues Vermark-
tungskonzept erarbeitet und zahl-
reiche Investitionen in der Halle
umgesetzt werden. Auch wurde

das Vogelschießen an die Egge-
landhalle verlegt. Im März wurde
Gregor Rudolphi von den Mitglie-
dern einstimmig für weitere drei
Jahre in seinem Amt bestätigt.
Den Hohen Bruderschaftsorden
überreichte Bezirksbundesmeis-
ter David Steffens zusammen mit
Bezirkspräses Pastor Bernhard
Henneke im Beisein des stellver-
tretenden Bundesschützenmeis-
ters Walter Finke an den amtie-
renden Hauptmann der Mark-
kompanie, Christoph Kattner, an
seinen Vorgänger im Amt, Man-
fred Thiele und an Adjutant Detlef

Meyer. Christoph Kattner trat
2004 in die Bruderschaft ein.
Bereits in diesem Jahr wurde er
auf dem Schützenfest kommissa-
risch zum Unteroffizier ernannt.
Dieses Amt wurde im Jahre 2005
durch die Jahreshauptversamm-
lung bestätigt. Im Jahr 2013 stieg
er zum Leutnant auf. Seit 2018
steht er seiner Kompanie als
Hauptmann vor. Im Jahre 2010 er-
rang er den Titel des Jungschüt-
zenkönigs. Unvergesslich für ihn
das Jahr 2015, als er die Altenbe-
kener Schützen als ihr König re-
präsentieren durfte. Manfred Thie-
le trat 1994 in die Altenbekener
Schützenbruderschaft ein. Bereits
ein Jahr später wurde er zum Unter-
offizier der Markkompanie gewählt.

NNNNNachdem 21 Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft bereits im Märzachdem 21 Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft bereits im Märzachdem 21 Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft bereits im Märzachdem 21 Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft bereits im Märzachdem 21 Orden für 25- und 40-jährige Mitgliedschaft bereits im März
auf der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft verliehen worden wa-auf der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft verliehen worden wa-auf der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft verliehen worden wa-auf der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft verliehen worden wa-auf der Jahreshauptversammlung der Bruderschaft verliehen worden wa-
ren, zeichnete der 2. Brudermeister Sven-Udo Beckmann 29 Schützen imren, zeichnete der 2. Brudermeister Sven-Udo Beckmann 29 Schützen imren, zeichnete der 2. Brudermeister Sven-Udo Beckmann 29 Schützen imren, zeichnete der 2. Brudermeister Sven-Udo Beckmann 29 Schützen imren, zeichnete der 2. Brudermeister Sven-Udo Beckmann 29 Schützen im
Rahmen des Schützenfrühstücks für ihre Rahmen des Schützenfrühstücks für ihre Rahmen des Schützenfrühstücks für ihre Rahmen des Schützenfrühstücks für ihre Rahmen des Schützenfrühstücks für ihre VVVVVereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkereinszugehörigkeit auseit auseit auseit auseit aus..... Besonders Besonders Besonders Besonders Besonders
hervorzuheben ist hierbei die 70-jährige hervorzuheben ist hierbei die 70-jährige hervorzuheben ist hierbei die 70-jährige hervorzuheben ist hierbei die 70-jährige hervorzuheben ist hierbei die 70-jährige VVVVVereinsmitgliedschaft von Christi-ereinsmitgliedschaft von Christi-ereinsmitgliedschaft von Christi-ereinsmitgliedschaft von Christi-ereinsmitgliedschaft von Christi-
an Hoischen (2.van Hoischen (2.van Hoischen (2.van Hoischen (2.van Hoischen (2.v.r.r.r.r.r.)..)..)..)..). Er tr Er tr Er tr Er tr Er trat im Jat im Jat im Jat im Jat im Jahr 1952 der Schützenbruderschaft bei.ahr 1952 der Schützenbruderschaft bei.ahr 1952 der Schützenbruderschaft bei.ahr 1952 der Schützenbruderschaft bei.ahr 1952 der Schützenbruderschaft bei.
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Dieses Amt übte er bis einschließ-
lich 1997 aus. Von 2009 bis 2011
bekleidete Manfred Thiele die
Position des Oberleutnants und
Kassierers in der Markkompanie.
Von 2012 bis 2017 stand er an-
schließend seiner Kompanie als
Hauptmann vor. In dieser Funkti-
on reaktivierte er diverse Kompa-
nieveranstaltungen, die bis heute
regelmäßig durchgeführt werden.
Detlef Meyer, der seit 1991 Mit-
glied der Bruderschaft ist, wurde
2011 als Adjutant in den Batail-

Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en.

Auf eine 65jährige Mitgliedschaft können insgesamt neun Schützen zurückblicken. Gemeinsam in dieAuf eine 65jährige Mitgliedschaft können insgesamt neun Schützen zurückblicken. Gemeinsam in dieAuf eine 65jährige Mitgliedschaft können insgesamt neun Schützen zurückblicken. Gemeinsam in dieAuf eine 65jährige Mitgliedschaft können insgesamt neun Schützen zurückblicken. Gemeinsam in dieAuf eine 65jährige Mitgliedschaft können insgesamt neun Schützen zurückblicken. Gemeinsam in die
Bruderschaft trBruderschaft trBruderschaft trBruderschaft trBruderschaft traten ein:aten ein:aten ein:aten ein:aten ein: Bruno  Bruno  Bruno  Bruno  Bruno WinklerWinklerWinklerWinklerWinkler,,,,, Heinrich Oel, Heinrich Oel, Heinrich Oel, Heinrich Oel, Heinrich Oel, Helmut Möller Helmut Möller Helmut Möller Helmut Möller Helmut Möller,,,,, Hans-Josef Floren, Hans-Josef Floren, Hans-Josef Floren, Hans-Josef Floren, Hans-Josef Floren,     Anton SchöttlerAnton SchöttlerAnton SchöttlerAnton SchöttlerAnton Schöttler,,,,,
Herbert Herbert Herbert Herbert Herbert Wiegand (vWiegand (vWiegand (vWiegand (vWiegand (v.r.r.r.r.r.),.),.),.),.), Helmut Niggemeier Helmut Niggemeier Helmut Niggemeier Helmut Niggemeier Helmut Niggemeier,,,,, Johannes Michels und Gisbert Dreier Johannes Michels und Gisbert Dreier Johannes Michels und Gisbert Dreier Johannes Michels und Gisbert Dreier Johannes Michels und Gisbert Dreier.....

lonsvorstand gewählt. Dieses Amt
führt er bis zum heutigen Tage
verantwortungs- und traditions-
bewusst aus. Seit mehr als 25 Jah-
ren wird auf seinem Grundstück
jährlich die Zeltstadt der Schweizer
Kompanie zum Schützenfest
aufgebaut. Das silberne Ver-
dienstkreuz überreichte Bezirks-
präses Pastor Bernhard Henneke
im Beisein von König Thomas Pott-
hast an Ehrenbataillonsschieß-
meister Werner Höltje und Unter-
offizier Peter Machon. Werner

Höltje übte von 1998 bis 2004 und
von 2014 bis 2020 den Posten des
Bataillonsschießmeisters aus. Da
auf der Jahreshauptversammlung
2020 kein Nachfolger gefunden
wurde, führte Werner Höltje das
Amt bis März kommissarisch wei-
ter und organisierte in dieser Zeit
federführend den Bau des neuen
Vogelschießstandes an der Egge-
landhalle. Peter Machon trat 2002
in die Altenbekener Schützenbru-
derschaft ein. Dem Vorstand der
Bollerborn Kompanie gehört er

von 2003 bis 2004 sowie ab 2010
bis heute als Unteroffizier an.
Der Hohe Bataillonsorden ging an
Reinhard Buschmeier, den Ge-
schäftsführer der Garde Grenadie-
re Tobias Böger, Aloys Kappmeier,
Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwa-
nitz, und Christoph Scheipers.
Mit dem Bataillonsorden wurden
Unteroffizier Nils Kleine-Horst,
Leutnant Michael Koch, der stellv.
Jungschützenmeister Marius
Schäfers, Johannes Schäfers, Ste-
fan Moock und Manfred Peitz für
ihre Verdienste geehrt.
Glückwünsche nahmen die neuen
Ordensträger auch vom stellver-
tretenden Bundesvorsitzenden
der CDU, Dr. Carsten Linnemann,
dem Altenbekener Bürgermeister
Matthias Möllers und vom stell-
vertretenden Landrat des Kreises
Paderborn, Hans-Bernd Janzen
entgegen, die den Schützen in
kurzen Grußworten insbesondere
für ihr ehrenamtliches Engage-
ment dankten. Schützenvereine
stellen einen wichtigen Baustein
für Gemeinschaft und Integration
in der Gemeinde dar. Das Leben
finde vor Ort und nicht in Berlin
statt, war man sich in der Egge-
landhalle einig. Doch was wäre der
Schützenverein ohne seine Mitglie-
der. Nachdem 21 Orden für 25- und
40-jährige Mitgliedschaft bereits im
März auf der Jahreshauptversamm-
lung der Bruderschaft verliehen
worden waren, zeichnete der 2. Bru-
dermeister Sven-Udo Beckmann 29
Schützen im Rahmen des Schüt-
zenfrühstücks für ihre Vereinszuge-
hörigkeit aus. Besonders hervorzu-
heben ist hierbei die 70-jährige Ver-
einsmitgliedschaft von Christian Ho-
ischen. Er trat im Jahr 1952 der
Schützenbruderschaft bei. Auf
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eine 65-jährige Mitgliedschaft
können insgesamt neun Schützen
zurückblicken. Gemeinsam in die
Bruderschaft traten ein: Bruno Wink-
ler, Heinrich Oel, Helmut Möller,
Hans-Josef Floren, Anton Schöttler,
Herbert Wiegand, Helmut Niggemei-
er, Johannes Michels und Gisbert
Dreier. Vor einem halben Jahrhun-
dert entschieden sich: Franz Drey-
er, Ulrich Böger, Wolfgang Schä-
fers, Hubertus Struck, Franz Kur-
ze, Johannes Claes, Reinhard Lei-
neweber, Heinrich Schulze, Wolf-
gang Wittmann, Franz Joseph
Schrader, Heiner Göke, Dieter
Rehermann, Jürgen Koch, Heinrich
Rustemeier und Franz-Josef Scha-
domsky für eine Mitgliedschaft in
der St.-Sebastian-Schützenbruder-
schaft Altenbeken. Für die musi-
kalische Begleitung des Schüt-
zenfrühstücks spielten mit den
Garde Grenadieren und den Kö-
nigin Kürassieren zwei Altenbe-
kener Musikvereine auf. Diese bei-
den sorgten am Schützenfestsams-
tag auf Selkers Wiese zusammen
mit den Musiker/-innen des Bun-
desschützen Garde Musikkorps
Schwaney mit dem Großen Zap-
fenstreich für den musikalischen
Höhepunkt des Schützenfestwo-
chenendes. Bereits am Sonntag-
nachmittag wurde Michael Simon
aus der St.-Dionysius-Schützen-

bruderschaft Buke zum neuen
Ehrenunteroffizier der Altenbekener
Bruderschaft ernannt.
Stellvertretend für den Bataillons-
vorstand überreichten Oberst Gre-
gor Rudolphi und König Thomas
Potthast dem Jubelkönigspaar von
vor 27 Jahren, Peter und Waltraud
Rothhaus als kleines Dankeschön
für ihre Bereitschaft, im Jahr 1995
ein Jahr als Königspaar die Bruder-
schaft repräsentiert zu haben, einen
Blumenstrauß. Diese Blumenüber-
gabe musste vor zwei Jahren
leider ausfallen. Ein Dank ging na-
türlich auch an unseren diesjähri-
gen 40-jährigen Königsjubilar Heinz
Häger. Ihn begleitete seine Frau Inge,
die damals dem Hofstaat angehör-
te, und erhielt ebenfalls vom amtie-
renden König Thomas Potthast ei-
nen Blumenstrauß überreicht.
Oberst Gregor Rudolphi bedankte
sich bei Gertrud und Sandra Rem-
melmann sowie Heiner Winsel und
ihrem Team für die wunderschöne
Blumendekoration in der Halle. Hei-
ner Winsel kümmert sich nun auch
schon seit Jahrzehnten mit einem
kleinen Helferteam um das Wickeln
der Girlanden, die zahlreiche Plät-
ze während des Schützenfestes
verschönern. Ein besonderer Dank
geht auch an das Zeremonienmeis-
terpaar Wigbert und Christina Mey-
er sowie Sabine Brockmeyer, die

Ein Dank ging natürlich auch an unseren diesjährigen 40-jährigenEin Dank ging natürlich auch an unseren diesjährigen 40-jährigenEin Dank ging natürlich auch an unseren diesjährigen 40-jährigenEin Dank ging natürlich auch an unseren diesjährigen 40-jährigenEin Dank ging natürlich auch an unseren diesjährigen 40-jährigen
Königsjubilar Heinz HägerKönigsjubilar Heinz HägerKönigsjubilar Heinz HägerKönigsjubilar Heinz HägerKönigsjubilar Heinz Häger..... Ihn begleitete seine F Ihn begleitete seine F Ihn begleitete seine F Ihn begleitete seine F Ihn begleitete seine Frrrrrau Ingeau Ingeau Ingeau Ingeau Inge,,,,, die damals die damals die damals die damals die damals
dem Hofstaat angehörte, und erhielt ebenfalls vom amtierendendem Hofstaat angehörte, und erhielt ebenfalls vom amtierendendem Hofstaat angehörte, und erhielt ebenfalls vom amtierendendem Hofstaat angehörte, und erhielt ebenfalls vom amtierendendem Hofstaat angehörte, und erhielt ebenfalls vom amtierenden
König König König König König TTTTThomas Phomas Phomas Phomas Phomas Potthast (rotthast (rotthast (rotthast (rotthast (r.) einen Blumenstr.) einen Blumenstr.) einen Blumenstr.) einen Blumenstr.) einen Blumenstrauß überreicht.auß überreicht.auß überreicht.auß überreicht.auß überreicht.

Stolze 60 JStolze 60 JStolze 60 JStolze 60 JStolze 60 Jahre sind Reinhold Niggemeierahre sind Reinhold Niggemeierahre sind Reinhold Niggemeierahre sind Reinhold Niggemeierahre sind Reinhold Niggemeier,,,,, K K K K Kurt Blaschkurt Blaschkurt Blaschkurt Blaschkurt Blaschke (ve (ve (ve (ve (v.r.r.r.r.r.),.),.),.),.), K K K K Kurturturturturt
Heidemann,Heidemann,Heidemann,Heidemann,Heidemann, und Richard Osterholz im  und Richard Osterholz im  und Richard Osterholz im  und Richard Osterholz im  und Richard Osterholz im VVVVVerein aktiverein aktiverein aktiverein aktiverein aktiv..... König  König  König  König  König TTTTThomashomashomashomashomas
Potthast wohnte der Ehrung bei.Potthast wohnte der Ehrung bei.Potthast wohnte der Ehrung bei.Potthast wohnte der Ehrung bei.Potthast wohnte der Ehrung bei.

Der Hohe Bataillonsorden ging an Reinhard BuschmeierDer Hohe Bataillonsorden ging an Reinhard BuschmeierDer Hohe Bataillonsorden ging an Reinhard BuschmeierDer Hohe Bataillonsorden ging an Reinhard BuschmeierDer Hohe Bataillonsorden ging an Reinhard Buschmeier,,,,, den Geschäfts- den Geschäfts- den Geschäfts- den Geschäfts- den Geschäfts-
führer der Garde Grenadiere führer der Garde Grenadiere führer der Garde Grenadiere führer der Garde Grenadiere führer der Garde Grenadiere TTTTTobias Bögerobias Bögerobias Bögerobias Bögerobias Böger,,,,,     Aloys Kappmeier (vAloys Kappmeier (vAloys Kappmeier (vAloys Kappmeier (vAloys Kappmeier (v.l.),.l.),.l.),.l.),.l.),
Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwanitz, und Christoph Scheipers.Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwanitz, und Christoph Scheipers.Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwanitz, und Christoph Scheipers.Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwanitz, und Christoph Scheipers.Fahnenoffizier Hans-Jürgen Schwanitz, und Christoph Scheipers.

Die Majestäten Die Majestäten Die Majestäten Die Majestäten Die Majestäten TTTTThomas und homas und homas und homas und homas und Anna PAnna PAnna PAnna PAnna Potthastotthastotthastotthastotthast
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sich während der drei Schützen-
festtage mit hohem Arbeitseinsatz
um den Königstisch gekümmert
haben. Hier musste an den drei
Tagen des Öfteren eingedeckt,
dekoriert und wieder abgeräumt
werden. Und was wäre ein Vogel-
schießen ohne Holzvogel? Nicht vor-
stellbar, will man nicht auf eine
Schießanlage auf Scheiben den Kö-
nig ermitteln. Ein herzlicher Dank
geht weiterhin auch an Dieter Volk-
hausen und seine Helfer, der die
beiden Adler hergestellt und an Ma-
lermeister Helmut Klahold, die sie
bemalt hat. Letztendlich Danke an
alle ungenannten Helfer und Hel-
ferinnen, ohne ein derartiges Fest
nicht zu stemmen wäre. Sie arbei-
ten oft unbemerkt im Stillen und
sorgen so für einen reibungslosen
Ablauf.

Stellvertretend für den Bataillons-Stellvertretend für den Bataillons-Stellvertretend für den Bataillons-Stellvertretend für den Bataillons-Stellvertretend für den Bataillons-
vorstand überreichten Oberstvorstand überreichten Oberstvorstand überreichten Oberstvorstand überreichten Oberstvorstand überreichten Oberst
Gregor Rudolphi (l.) und KönigGregor Rudolphi (l.) und KönigGregor Rudolphi (l.) und KönigGregor Rudolphi (l.) und KönigGregor Rudolphi (l.) und König
TTTTThomas homas homas homas homas PPPPPotthast (rotthast (rotthast (rotthast (rotthast (r.) dem Jubel-.) dem Jubel-.) dem Jubel-.) dem Jubel-.) dem Jubel-
königspaar von vor 27 Jahren, Pe-königspaar von vor 27 Jahren, Pe-königspaar von vor 27 Jahren, Pe-königspaar von vor 27 Jahren, Pe-königspaar von vor 27 Jahren, Pe-
ter und ter und ter und ter und ter und WWWWWaltraltraltraltraltraud Rothhaus als klei-aud Rothhaus als klei-aud Rothhaus als klei-aud Rothhaus als klei-aud Rothhaus als klei-
nes Dankeschön für ihre Bereit-nes Dankeschön für ihre Bereit-nes Dankeschön für ihre Bereit-nes Dankeschön für ihre Bereit-nes Dankeschön für ihre Bereit-
schaft, im Jahr 1995 ein Jahr alsschaft, im Jahr 1995 ein Jahr alsschaft, im Jahr 1995 ein Jahr alsschaft, im Jahr 1995 ein Jahr alsschaft, im Jahr 1995 ein Jahr als
KönigspKönigspKönigspKönigspKönigspaar die Bruderschaft re-aar die Bruderschaft re-aar die Bruderschaft re-aar die Bruderschaft re-aar die Bruderschaft re-
präsentiert zu haben, einen Blu-präsentiert zu haben, einen Blu-präsentiert zu haben, einen Blu-präsentiert zu haben, einen Blu-präsentiert zu haben, einen Blu-
menstrauß. Diese Blumenüberga-menstrauß. Diese Blumenüberga-menstrauß. Diese Blumenüberga-menstrauß. Diese Blumenüberga-menstrauß. Diese Blumenüberga-
be musste vor zwei Jahren leiderbe musste vor zwei Jahren leiderbe musste vor zwei Jahren leiderbe musste vor zwei Jahren leiderbe musste vor zwei Jahren leider
ausfallen.ausfallen.ausfallen.ausfallen.ausfallen.

Oberst GOberst GOberst GOberst GOberst Gregor Ru-dolphi  ( l . )regor Ru-dolphi  ( l . )regor Ru-dolphi  ( l . )regor Ru-dolphi  ( l . )regor Ru-dolphi  ( l . )
bedankte sich bei Gertrud undbedankte sich bei Gertrud undbedankte sich bei Gertrud undbedankte sich bei Gertrud undbedankte sich bei Gertrud und
Sandra Remmelmann sowieSandra Remmelmann sowieSandra Remmelmann sowieSandra Remmelmann sowieSandra Remmelmann sowie
Heiner Heiner Heiner Heiner Heiner Winsel (2.Winsel (2.Winsel (2.Winsel (2.Winsel (2. bis 4.v bis 4.v bis 4.v bis 4.v bis 4.v.l.) und.l.) und.l.) und.l.) und.l.) und
ihrem ihrem ihrem ihrem ihrem TTTTTeam für die wundeream für die wundeream für die wundeream für die wundeream für die wunder-----
schöne Blumendekoration inschöne Blumendekoration inschöne Blumendekoration inschöne Blumendekoration inschöne Blumendekoration in
der Halleder Halleder Halleder Halleder Halle..... Heiner  Heiner  Heiner  Heiner  Heiner Winsel küm-Winsel küm-Winsel küm-Winsel küm-Winsel küm-
mert sich nun auch schon seitmert sich nun auch schon seitmert sich nun auch schon seitmert sich nun auch schon seitmert sich nun auch schon seit
Jahrzehnten mit einem kleinenJahrzehnten mit einem kleinenJahrzehnten mit einem kleinenJahrzehnten mit einem kleinenJahrzehnten mit einem kleinen
Helferteam um das Helferteam um das Helferteam um das Helferteam um das Helferteam um das WickWickWickWickWickeln dereln dereln dereln dereln der
Girlanden, die zahlreiche Plät-Girlanden, die zahlreiche Plät-Girlanden, die zahlreiche Plät-Girlanden, die zahlreiche Plät-Girlanden, die zahlreiche Plät-
ze während des Schützenfestesze während des Schützenfestesze während des Schützenfestesze während des Schützenfestesze während des Schützenfestes
verschönern.verschönern.verschönern.verschönern.verschönern.

VVVVVor einem halben Jor einem halben Jor einem halben Jor einem halben Jor einem halben Jahrhundert entschieden sich (vorne vahrhundert entschieden sich (vorne vahrhundert entschieden sich (vorne vahrhundert entschieden sich (vorne vahrhundert entschieden sich (vorne v.r.r.r.r.r.):.):.):.):.): F F F F Frrrrranz Dreyeranz Dreyeranz Dreyeranz Dreyeranz Dreyer,,,,, Ulrich Böger Ulrich Böger Ulrich Böger Ulrich Böger Ulrich Böger,,,,,     WWWWWolfgang Schäfersolfgang Schäfersolfgang Schäfersolfgang Schäfersolfgang Schäfers,,,,,
Hubertus Struck,Hubertus Struck,Hubertus Struck,Hubertus Struck,Hubertus Struck, F F F F Frrrrranz Kanz Kanz Kanz Kanz Kurzeurzeurzeurzeurze,,,,, Johannes Claes Johannes Claes Johannes Claes Johannes Claes Johannes Claes,,,,, Reinhard Leineweber Reinhard Leineweber Reinhard Leineweber Reinhard Leineweber Reinhard Leineweber,,,,, (hinten v (hinten v (hinten v (hinten v (hinten v.r.r.r.r.r.):.):.):.):.): Heinrich Schulze Heinrich Schulze Heinrich Schulze Heinrich Schulze Heinrich Schulze,,,,,
WWWWWolfgang olfgang olfgang olfgang olfgang Wittmann,Wittmann,Wittmann,Wittmann,Wittmann, F F F F Frrrrranz Joseph Schranz Joseph Schranz Joseph Schranz Joseph Schranz Joseph Schraderaderaderaderader,,,,, Heiner Gök Heiner Gök Heiner Gök Heiner Gök Heiner Gökeeeee,,,,, Dieter Rehermann, Dieter Rehermann, Dieter Rehermann, Dieter Rehermann, Dieter Rehermann, Jürgen K Jürgen K Jürgen K Jürgen K Jürgen Koch,och,och,och,och, Heinrich Heinrich Heinrich Heinrich Heinrich
Rustemeier und FRustemeier und FRustemeier und FRustemeier und FRustemeier und Frrrrranz-Josef Schadomsky für eine Mitgliedschaft in der St.-Sebastian-Schützenbruderanz-Josef Schadomsky für eine Mitgliedschaft in der St.-Sebastian-Schützenbruderanz-Josef Schadomsky für eine Mitgliedschaft in der St.-Sebastian-Schützenbruderanz-Josef Schadomsky für eine Mitgliedschaft in der St.-Sebastian-Schützenbruderanz-Josef Schadomsky für eine Mitgliedschaft in der St.-Sebastian-Schützenbruder-----
schaft schaft schaft schaft schaft AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken.en.en.en.en.
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Vier Irrtümer über die sogenannte 24-Stunden-Pflege
Vielen Familien mit Pflegebedürf-
tigen erscheint es als ideale Lö-
sung: Eine Betreuung im eigenen
Zuhause, rund um die Uhr gewähr-
leistet durch ausländische Haus-
halts- und Betreuungskräfte, wie
es von vielen Agenturen angebo-
ten wird. Doch Vorsicht: „Das ver-
meintliche Rundum-Sorglos-Paket
ist in der Regel eine Mogelpa-
ckung und die Werbung oft in
doppelter Hinsicht irreführend“,
sagt Dr. Konstantin von Normann
von der Beratungsstelle Troisdorf.
Die Verbraucherzentrale NRW
zeigt auf, welche Annahmen falsch
sind und wie eine gute Betreuung
zu Hause organisiert werden kann.
Irrtum 1: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 1: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 1: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 1: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 1: „24-Stunden-Pflege“
gilt rund um die Uhrgilt rund um die Uhrgilt rund um die Uhrgilt rund um die Uhrgilt rund um die Uhr
Die Bezeichnung „24-Stunden-
Pflege“ ist verbreitet, aber falsch.
Denn niemand kann, darf und soll
24 Stunden zur Verfügung stehen.
„Das deutsche Arbeitsrecht lässt
eine durchgängige Tag-und-
Nacht-Betreuung durch eine ein-
zige Person nicht zu“, sagt Sus-
anne Punsmann, Pflegerechtsex-
pertin der Verbraucherzentrale
NRW. „Das Bundesarbeitsgericht
hat im Juni 2021 in einem Urteil
klargestellt, was schon lange gilt:
Eine tatsächliche Rund-um-die-
Uhr-Betreuung ist von einer Per-
son alleine nicht zu leisten.“ Die
Arbeitszeit, einschließlich der Be-
reitschaftszeit, darf durchschnitt-
lich acht Stunden am Tag bei einer
Sechstagewoche nicht überschrei-
ten. Als Bereitschaftszeit gilt nicht
der einzelne Einsatz, sondern zum

Beispiel die ganze Nacht, wenn
die Betreuungskraft nachts bei
einem Toilettengang helfen soll,
sich also an einem vom Arbeitge-
ber festgelegten Ort aufhalten
muss, um im Bedarfsfall unver-
züglich die Arbeit aufnehmen zu
können.
Irrtum 2: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 2: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 2: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 2: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 2: „24-Stunden-Pflege“
ist Pflege und Betreuungist Pflege und Betreuungist Pflege und Betreuungist Pflege und Betreuungist Pflege und Betreuung
Die ausländischen Haushalts- und
Betreuungskräfte, so der korrek-
te Fachbegriff, sind in der Regel
keine ausgebildeten Pflegekräf-
te. Sie dürfen deshalb explizit kei-
ne medizinische Behandlungspfle-
ge übernehmen. Nur ausgebilde-
te Pflegefachkräfte dürfen Verbän-
de wechseln oder Spritzen geben.
Im Pflegealltag sind in der Regel
ambulante Pflegedienste dafür
zuständig. Die Betreuungskräfte
können lediglich grundpflegeri-
sche Tätigkeiten etwa beim Wa-
schen oder Duschen übernehmen
und im Alltag helfen, beim Essen
und Trinken oder beim An- und
Auskleiden. Sie erledigen Arbei-
ten im Haushalt wie kochen, put-
zen oder einkaufen. Die wichtigs-
te Aufgabe jedoch ist die Betreu-
ung. Die Betreuungskräfte lesen
vor, begleiten bei Spaziergängen
und nehmen mit der pflegebedürf-
tigen Person Termine wahr. Sie
ermöglichen so die Teilhabe am
sozialen Leben.
Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:Irrtum 3:
„24-Stunden-Pflege“ „24-Stunden-Pflege“ „24-Stunden-Pflege“ „24-Stunden-Pflege“ „24-Stunden-Pflege“ gibt es vongibt es vongibt es vongibt es vongibt es von
der Pflegeversicherungder Pflegeversicherungder Pflegeversicherungder Pflegeversicherungder Pflegeversicherung
Die Pflegeversicherung zahlt nicht
für eine ausländische Haushalts-

und Betreuungskraft. Pflegebe-
dürftige können jedoch einen Teil
dieser Kosten durch ihr Pflege-
geld decken. Der Lohn muss
mindestens dem deutschen Min-
destlohn entsprechen, auch wenn
die Kräfte von ausländischen Un-
ternehmen nach Deutschland ent-
sandt werden. Meist stammen die
ausländischen Haushalts- und
Betreuungskräfte aus Ost- oder
Südosteuropa. Sie alle haben ein
Anrecht auf sämtliche in Deutsch-
land geltenden Arbeitnehmer-
schutzrechte und auf einen ange-
messenen Lohn, egal ob sie aus
Polen, Rumänien oder aus der
Ukraine kommen. Mehr Informa-
tionen zur Finanzierung und eine
unabhängige Beratung zur Pfle-
geversicherung bieten Pflegebe-
ratungsstellen der Kommunen
oder Pflegestützpunkte.

Irrtum 4: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 4: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 4: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 4: „24-Stunden-Pflege“Irrtum 4: „24-Stunden-Pflege“
macht andere Pflege überflüssigmacht andere Pflege überflüssigmacht andere Pflege überflüssigmacht andere Pflege überflüssigmacht andere Pflege überflüssig
Ausländische Betreuungskräfte
können immer nur ein Baustein in
der Versorgung Pflegebedürftiger
sein. Die Pflegeversicherung bie-
tet jedoch Möglichkeiten für wei-
tere Hilfen. Eine Unterstützung
durch Verwandte, Nachbarn, Mi-
nijobber oder auch Betreuungs-
dienste ist möglich. Spätestens
ab Pflegegrad 3 sollte ein ambu-
lanter Pflegedienst eingebunden
werden. Dieser rechnet direkt mit
der Pflegekasse ab. Wer mit Pfle-
gegrad 2 bis 5 zu Hause von Ange-
hörigen, Freunden oder Nachbarn
gepflegt wird, kann dafür das Pfle-
gegeld verwenden, das je nach Un-
terstützungsbedarf gestaffelt ist.
Mehr Informationen unter:
www.pflegewegweiser-nrw.de
(Verbraucherzentrale NRW e. V.)
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Weltweit vereint für den Frieden
Jehovas Zeugen in Altenbeken nehmen an weltweitem Online-Kongress
mit dem Motto „Strebt nach Frieden“ teil

Jehovas Zeugen in Altenbeken
möchten auch diesen Sommer ein
Zeichen der Einheit setzen, indem
sie sich zu ihrem Kongress „Strebt

nach Frieden“ gemeinsam mit
Millionen Menschen rund um den
Globus versammeln. Das Pro-
gramm wird Besuchern aus 239

Ländern in über 500 Sprachen auf
ihrer Website www.jw.org oder der
JW-Library-App kostenlos und
ohne Anmeldung zur Verfügung
gestellt.
„Dieser Kongress soll zeigen, wie
eine globale Gemeinschaft gera-
de jetzt Frieden schaffen kann,
indem sie Millionen von Men-
schen vereint - darunter auch
Menschen in Konfliktgebieten wie
der Ukraine und Russland“, sagt
Wolfram Slupina, Sprecher von
Jehovas Zeugen. „Die Kraft der
besprochenen christlichen Werte
überwindet nationale Grenzen,
ethnische Unterschiede und
Sprachbarrieren. Darum wird je-
der Besucher etwas von diesem
Programm für sich mitnehmen
können.“
Familie Nissen aus Steinheim,
gehört zur Glaubensgemeinde der
Jehovas Zeugen in Bad Driburg,
und besucht bereits seit frühes-
ter Kindheit die Kongresse von
Jehovas Zeugen. Für die ganze

Familie ist die Teilnahme jedes
Jahr ein Highlight. „Für die Kon-
gresse fiel mir das Aufstehen
schon als Kind immer leicht“, er-
innert sich Mutter Damaris Nis-
sen gern zurück. „Die Videoclips
in den einzelnen Programmpunk-
ten, sind zeitnah und erklären
gut, was es mit christlichem Frie-
den auf sich hat und wie es mög-
lich ist, diesen gut in der Familie
umzusetzen.“
Jehovas Zeugen halten seit mehr
als 100 Jahren weltweit Kongres-
se ab und laden jeden dazu ein.
Wie in den letzten beiden Jahren
wird auch das diesjährige virtuel-
le Programm schrittweise im Juli
und August veröffentlicht. Die ers-
ten Teile des Programms stehen
seit Ende Juni 2022 zum Strea-
ming oder Download zur Verfü-
gung. Mehr Informationen so-
wie das Programmheft inklusive
Trailer gibt es auf www.jw.org.
Darüber hinaus stehen Jehovas
Zeugen nach coronabedingter
Unterbrechung seit Juni 2022 auch
wieder mit ihren Info-Ständen
und Trolleys in den Innenstädten
und beantworten gern persönlich
Fragen zum Event.
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www.okal.de

Beratung und Verkauf

Claudia Becker · Gebietsleitung
Mobil: +49 170 66 20 77 0

E-Mail: claudia.becker@okal.de
Web: www.okal.de/claudia-becker

Premiumhäuser seit 1928

Viele gute Gründe sprechen für ein Fertighaus

Die hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der UmweltDie hohe Energieeffizienz moderner Holz-Fertighäuser hilft der Umwelt
und spart Energiekosten.und spart Energiekosten.und spart Energiekosten.und spart Energiekosten.und spart Energiekosten.
Foto: BDF/FingerHausFoto: BDF/FingerHausFoto: BDF/FingerHausFoto: BDF/FingerHausFoto: BDF/FingerHaus

Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-Fertighäuser werden nach den individuellen Wünschen und Bedürfnis-
sen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großensen des Bauherrn geplant - vom kompakten Bungalow bis hin zur großen
Stadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUSStadtvilla. Foto: BDF/Meisterstück-HAUS

In Deutschland werden immer
mehr Häuser in Fertigbauweise
errichtet. Bundesweit ist fast je-
des vierte Haus ein Fertighaus.
Dies hat von der individuellen Be-
ratung und Planung bis hin zur
guten Ökobilanz der Fertighäuser
viele Gründe. Eine wichtige Ent-
scheidungsgrundlage für viele
Bauherren ist die gesicherte Qua-
lität des neuen Eigenheims: Bei
Fertighäusern setzt die Qualitäts-
gemeinschaft Deutscher Fertig-
bau (QDF) seit 1989 hohe Maß-
stäbe, die weit über die gesetzli-
chen Mindestanforderungen hin-
ausgehen. Dies beginnt bei der
individuellen Planung mit erfah-
renen und qualifizierten Beratern

und führt über qualitätsgeprüfte
Baumaterialien bis hin zur Über-
gabe einer Hausakte, die den
Werterhalt eines Fertighauses
dokumentiert. „Das QDF-Siegel
ist eine sichere Vertrauensbasis
für Bauherren, auf der ein Fertig-
hausbau gründet“, erklärt Achim
Hannott, Geschäftsführer des Bun-
desverbandes Deutscher Fertig-
bau (BDF). Darüber hinaus wer-
den beim Fertighausbau viele na-
türliche und energiesparende
Materialien genutzt, die das Haus
insgesamt zu einem Energiespar-
haus machen: Der wichtigste Bau-
stoff Holz hat eine sehr gute Um-
weltbilanz, da er von Natur aus
eine hohe Wärmedämmung bie-

tet. Dazu werden gezielt Dämm-
stoffe in der Wand verarbeitet,
durch die beim Bewohnen und
Heizen des Hauses viel Energie
gespart werden kann. Ebenfalls
gut für die Umwelt und das Klima
ist, dass das verbaute Holz mehr
Kohlendioxid bindet, als durch den
Bau des Hauses an die Atmos-
phäre freigesetzt wird. Besonders
wichtig ist vielen Bauherren die
Planungssicherheit ihres Hauses.
Die Prozesse Im Fertighausbau
laufen vom Vertragsabschluss bis
hin zur Montage der Häuser pla-
nungssicher. Der Rohbau des Fer-
tighauses steht, wenn das Wetter
mitspielt, nach gerade einmal
zwei Werktagen. Danach folgt der

Innenausbau und bereits einige
Wochen später ist das Haus ein-
zugsbereit. Ein weiterer wichti-
ger Faktor für Bauherren sind
Musterhäuser, die eine gute Hilfe
bei der Entscheidungsfindung dar-
stellen. In Musterhäusern können
sich die Bauinteressierten indivi-
duell geplante Fertighäuser vom
Sockel bis zum Giebel genau an-
gucken und so Ideen für das eige-
ne Haus sammeln. Außerdem las-
sen sich beim Besuch eines Mus-
terhausparks Kontakte zu ver-
schiedenen Fertighausherstellern
knüpfen. Dieses persönliche Ken-
nenlernen vereinfacht die Ent-
scheidung für ein Fertighaus.
(BDF/MB)
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Schattiger Garten und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen

Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten.Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten.Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten.Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten.Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten.
Foto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-o

Dunkle trostlose Ecken unter
Bäumen und an versteckten Plät-
zen müssen nicht sein. Viele
Sträucher und Gewächse kommen
ohne viel Licht aus und beein-
drucken trotzdem durch satte
Farben. Sie tragen so fantasie-
volle Namen wie Purpurglöck-
chen, Lungenkraut oder kommen
schlicht als Gemeiner Efeu daher
- mit ihren farbenfrohen Blüten
oder dichten Blätterteppichen ge-
deihen sie auch an dunkleren
Standorten im Garten.

In einem breiten Spektrum von
Rot-Blau-Tönen gedeiht die un-
komplizierte Bauernhortensie.
Auch manche Hecke steht ein
wenig abseits von hellen Plätz-
chen. Ideal ist hier beispielsweise
die rot blühende Berberitze mit
immergrünem Blattwerk. Perfek-
tes Schattengewächs ist zudem
der japanische Ysander. Er ge-
deiht vor allem auf lockeren, gut
feuchten Boden. Unter Gehölzen
wie Flieder oder Kiefer wächst der
blaublütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen
beanspruchen oft die Wurzeln ei-
nen großen Teil des Bodenvolu-
mens. Trocken, sauer und dunkel ist
der Boden unter Nadelgehölzen.

Wer hier mit Kompost oder Rin-
denmulch den Boden aufwertet,
erleichtert den Schattenpflanzen
das Gedeihen. Gartenfreunde mit
Vorliebe für einen dichten Boden-
teppich sollten auf die Anzahl der
Jungpflanzen achten. Die Arten
breiten sich unterschiedlich
schnell aus. Pro Quadratmeter
werden beispielsweise drei Pflan-
zen des robusten Rauling ge-
braucht, beim Balkan-Storchnes-
sel sollten sieben bereitstehen.
Viele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben Schatten
Das Spektrum schattenliebender
Pflanzen ist groß. Welches Ge-
wächs sich wo und wann von sei-
ner besten Seite zeigt, wissen pro-
fessionelle Berater in den Baum-
schulen vor Ort (www.gruen-ist-
leben.de). Auch Gartenanfänger

werden sich mit den richtigen
Tipps an einem prächtigen Garten
erfreuen.
Auch so manche Obstsorte kommt
mit wenig Licht aus. Dazu zählen
Johannisbeere, Himbeere und
Brombeere. Wahre Schönheiten
sind oft zurückhaltend und scheu-
en das Rampenlicht - so wie das
wunderschöne Tränende Herz oder
die eindrucksvolle Waldlilie mit
ihren wie von Künstlerhand ge-
zeichneten weißen Blüten. Auch
wenn an schattigen Plätzen der
Boden nicht so schnell austrock-
net, brauchen die Pflanzen immer
wieder etwas Wasser. Deshalb bit-
te auch die bescheidenen Schat-
tenpflanzen immer mal wieder mit
der Gießkanne oder dem Wasser-
schlauch besuchen. (akz-o)
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.08.2022 um 10 Uhr18.08.2022 um 10 Uhr18.08.2022 um 10 Uhr18.08.2022 um 10 Uhr18.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 7 – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Dachdecker: Eine Ausbildung mit Zukunft
Krisensicher auf dem Dach unterwegs

Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Glücklicherweise sind die Auswir-
kungen der Corona-Krise auf das
Dachdeckerhandwerk noch gering,
wie eine aktuelle Umfrage des Zen-
tralverbands des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH) zeigt:
Der überwiegende Teil der Betrie-
be kann uneingeschränkt weiter-
arbeiten - natürlich unter Beach-
tung der erforderlichen Regeln und
Hygienemaßnahmen. Auch im Aus-
bildungsbereich steht das Dach-
deckerhandwerk gut da: Aktuell er-
lernen 7228 Dachdecker-Azubis
den Beruf, im letzten Jahr waren
es 6767 junge Menschen. „Wir
freuen uns über ein deutliches Plus
von 6,81 Prozent“, betont Artur
Wierschem, stellvertretender
ZVDH-Hauptgeschäftsführer.
Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Anteil weiblicher Azubis wächstAzubis wächstAzubis wächstAzubis wächstAzubis wächst
Besonders positiv sei die Entwick-
lung bei den weiblichen Azubis:
„Wurden vergangenes Jahr 116
junge Frauen zur Dachdeckerin
ausgebildet, so sind es aktuell 147,
das entspricht einer Zunahme von
rund 27 %“, so Wierschem. Doch
insgesamt seien es noch sehr we-
nige Frauen, die den Beruf ergrei-
fen. Dabei kommt es nur noch sel-
ten auf reine Muskelkraft an, denn
Kräne und Aufzüge erleichtern in
der Ausbildung und später im Be-
ruf den Dachdeckern und Dachde-
ckerinnen die Arbeiten rund um
die Gebäudehülle.
Hohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe SicherheitsstandardsHohe Sicherheitsstandards
Auch sind die Sicherheitsstandards
im Dachdeckerhandwerk hoch: „Das
Thema Arbeitsschutz und -sicherheit
war auf der Fachmesse DACH+HOLZ
International ein wichtiges Thema.
Zahlreiche Neuerungen, wie mittels

Drohne den Dachstuhl inspizieren
oder in der virtuellen Realität er-
leben, wie der Arbeitsschutz von
morgen aussieht, faszinierten die
Besucher „erläutert Wierschem
weiter. Die Digitalisierung erhält
auch im Dachdeckerhandwerk
Einzug und macht ihn damit zu ei-
nem modernen Beruf mit interessan-
ten Weiterbildungsmöglichkeiten.
Einen umfassenden Einblick mit
vielen Infos rund um Beruf und
Ausbildung gibt es auf der Be-
werberplattform
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Hier können sich interessierte
Schüler und Schülerinnen schnell
und einfach für ein Praktikum
oder gleich einen Ausbildungs-
platz bewerben. Ein unterhaltsa-
mer Selbsttest verrät, ob man das
Zeug zum Dach decken hat. Ein
Blick auf diesen Job lohnt sich, vor
allem in Zeiten, in denen sich viele
nach einem sicheren und zukunfts-
orientierten Beruf sehnen.
Dachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als KlimaschützerDachdecker als Klimaschützer
Spannend ist der Beruf ohnehin, in
den letzten Jahren kommen neben
den rein handwerklichen Fragen
aktuelle gesellschaftliche Themen
hinzu. Durch Dämmen von Dach und
Fassade, den Einbau von Fotovolta-
ik- oder Solaranlagen oder das Pla-
nen von Gründächern können die
Dachdecker einiges in Sachen Um-
welt bewegen, daher ist ihre Bera-
tungsleistung auch als Klimaschüt-
zer zunehmend gefragt. Mehr Infor-
mationen zum Leistungsangebot
des Dachdeckerhandwerkes gibt es
auf der Seite des Zentralverbandes des
deutschen Dachdeckerhandwerkes
www.dachdecker.org. (akz-o)
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BADGESTALTUNG UND 
INNOVATIVE HAUSTECHNIK 
LIVE ERLEBEN.
ATTRAKTIVES EVENT
FÜR GROSS UND KLEIN
AM 13. UND 14. AUGUST.
Ästhetische Badgestaltung, Bäder ohne Barrieren,

Komplettsanierungen und regenerative Energien 

aus einer Hand. Erleben Sie unser spannendes 

Angebot live auf unserer Hausmesse – gemeinsam 

mit unseren starken Partnern. 

BUNTES 

PROGRAMM

Große Hüpfburg, 

Kinderschminken, 

Kreativbasteln und 

leckeres Essen

Jetzt anmelden und 

einen Willkommensdrink 

vor Ort gratis erhalten!

PETERS HAUSMESSE 
am 13. und 14. August 2022

von 11 bis 18 Uhr

www.peters-heizung.de/hausmesse


